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c= Karlsruhe , 1 . April 1915 .
Bismarck : Wie ein Hammerschlag der Weltgeschichte

dröhnt der Name . Wie ein Sonnenleuchten glänzt er am
Heldenhimmel seines Volkes. Wie wetternder Frühlings -
stürm, der das Morsche dahinfegt , neuem, starken Lebenswillen
Raum zu schaffen, also braust es in ihm. Und wie noch der
tote Cid in seiner funkelnden Rüstung den Seinen , die nicht
von ihm ließen , zum gewaltigsten Sieg über die Feinde ver¬
half , so reitet der Alte vom Sachsemvald unsichtbar inmitten
seiner Deutschen , die das Reich , das er ihnen geschmiedet.

gegen die Heerhaufen der Feinde in West und Ost zähen Muts
und in nie versagender jauchzender Vaterlandsliebe vertei -
tigen und erhöhen. Wo Bismarcks Geist ist , da ist zuletzt der
Deutschen Sieg !

» »

Hell umklungen von den Säugen der Dichter und schon
geheimnisvoll umraunt von Sagen und Mären , schreitet die
Hochgestalt Bismarcks in seinem Tode wie ein Lebendig-Kras : -
voller in das zweite Jahrhundert , das heute seit dem Tage
seiner Geburt anhebt . In ihm schreitet unter uns die Größe
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Deutschlands, i . njetes Volkes ruhmvollste Vergangenheit ,sein undedi ?Kter Glaube an eine glückumwobene Zukunft .Und aus dem Sachsenwald klingts herüber gen West und Ost ,das Wort , das Bismarck wenige Jahre vor seinem Tode in
Friedrichsruh sprach :

„Ich habe das Vertrauen , daß Gott dies Deutsche Reich ,das mit so viel Hammerschlägen und Blutvergießen auf dem
Schlachtfeld zusammengefügt und gegründet ist . doch nicht wieder
zerreißen lassen , sondern auch für fernere Zeit zusammenhaltenwerde."

* *
*

Bismarcks Werk ist es , wenn aus Ohnmacht und Zer¬
rissenheit, aus einem Ländergewimmel , für das den anderen
Nationen der Name „Deutschland" spöttisch nur als „ein geo-
graphischer Begriff " galt , einig und stark in sich gefügt und ge-
festigt, das Deutsche Reich entstand . Bismarcks Werk ist es,wenn in Millionen und Abermillionen das stolze Gefühl , ein
Deutscher zu sein, vertieft und verinnerlicht wurde . Bismarcks
Werl ist es, wenn in mächtigem Aufschwung dies junge Reichim Innern und nach Außen hin erstarkte und weit über alle
Meere stch Achtung verschaffte auf den Märkten des Welthan -
dels und im Rate der Nationen . Da wuchs im Lande der
Wohlstand , da wuchs in ihm zugleich das Erkennen sozialer
Pflichten gegen den minder vom Leben Bevorzugten , und es
wuchs in ihm auch der Friedenswille , — denn in diesem treu
behüteten Frieden konnte Bismarcks Werk am herrlichsten
gedeihen.

Das aber war es, was die andern uns neideten . Das war
es, was sie trieb , seit Jahren schon , heimtückisch zu schaffen und
zu schüren , bis eines Weltbrands Lohe sich erhebe, darin das
Werk des großen Toten zusammenprasseln müßte. Und da ge -
schah es, was herrlich sich erwies vor allen staunenden Völ-
kern der Welt : Bismarck war nicht tot — er lebte in
seinem Werke ? Und sein Werk war voll seiner Kraft ,Äiar voll seines lachenden, trotzigen Mutes , war voll seiner
unendlichen Vaterlandsliebe .

O Du stolzes Bismarckerbe, hineingesenkt durch Deines
Geistes starkes Wehen in jede deutsche Brust ; Du gewaltiges
Gemeinschaftsgefühl aller Deutschen , wie bist Du auferstandenin jenen Augusttagen , groß und hehr . Wie fiel vor Dir klir-
rend von uns ab, was unsere Kräfte '

noch band und lähmteim Eigenwillen der Parteien , an Mißtrauen und allzu mensch-
lichen Sonderwünschen . Wie fand da Erfüllung der alte Bis -
marckglaube an seines deutschen Volkes Treue und Heldenart ,als des ringsum bedrohten Reiches geliebter Kaiser hallendden Heerschild schlug, Deutschlands Fürsten und Völker zu ent-
bieten zu des Vaterlandes Schutz. In Kriegeswetter und
Schlachtendrohn entsproß da, in ergreifender Schönheit , der
Deutschen neuer Völkersrühling , in dem es in dieser heiligen
Zeit keinen Loki der Parteipolitik und keinen törichten Hödur
gab , — darin Alldeutschland nur ein einziges , großes, leben-

> . diges Ganze war , eins in seinen Gedanken und Empfindungen ,eins in seinem Mut , eins in seiner opferfrohen Liebe zum
1 Vaterland . Und wurden der Feinde mehr von Tag zu Tag ,
^ so mehrte mit ihnen stch auch der deutsche Trotz und das deutscheVertrauen zu Gott und seinem göttlichen Recht, Und zu sich
^ selbst und der quellenden eigenen Kraft . Denn noch niemals

war verlassen in seinem Willen zum Sieg ,
wer auf Gott vertraut

> <; und feste um sich haut !
■*

t
»

In Waffen dröhnend steigt heute der Jahrhunderttag
i; Bismarcks herauf , des Gewaltigen , der selbst ein Kämpfer' war , sein Leben lang . Und die wilde Musik des Kriegsumdonnert die Feier seines unauslöschlichen Gedächtnisses .- Aber was er uns hinterließ , als sein heiliges Erbe , das istin Granit gegründet und wird behütet von deutscher Männer

Mut und todbereiter Treue . So mögen sie kommen , die Feinde ,mögen sie List und Tücke, Lüge und Bosheit und alle niederenTriebe des Neides und der Mißgunst in ihren Bund verflech -ten , — das Reich, über dem Dein Blauaugenpaar stolz und
freudig erstrahlte . Dein Volk der Deutschen , das sich bewährte ,wie in den Tagen der Väter , es wird obsiegen zuletzt und Frie -den geben de? ganzen Welt .

In solchen Gedanken begehen wir heute Bismarcks Erinne -
rungstag und erkennen in dem Vertrauen auf die Unzerstör-barkeit seines Werkes den Gruß der großen deutschen Ver -
gangenheit an. «ine große deutsche Zukunft .

Albert Herzog .

Bismarck. ^von Ernst Basfermann ,Mafor der Landwehr , Mitglied bts Reichstages . *
M L

Es war vor mehr tdä #0 Jahren . als ich in das politische Lebeneintritt , mein Eintritt stand unter dem Zeichen »Bismarck ". Die po¬litischen Verhältnisse zu Beginn der 80er Jahre waren unerfreulich , - swar eine Zeit tiefeinfressender Gärung und wildesten Parteistreites .Mit dem 1678 war die Aera der wirtschastspolitischen Kämpfeeröffnet worden und im Anschluß an die Attentate des Jahres 1878
nahm Bisnmrrc die Sozialreform in Angriff, - die Zeit des Staats -
fazialismus begann . Eine vollständige Neuorientierung unserer in -
neren Politik wurde von dem großen Staatsmanns in die Wege ge-leitet und mit neuen , heftigen Streit entfachenden Ideen erfüllte srdie Zeit . In der 1S78 beginnenden Legislaturperiode setzte diese um-
wälzende Resormtiitigbeit des Fürsten Bismarck ein . Der Plan einer
deutschen Wirtschafts - und Reichs -Finanzreform gewann in seinemKopfe Gestaltung und mit der ihm eigenen Energie trat er alsbaldan die Verwirklichung desselben heran . Bismarck wandte sich vondem Freihandel -System ab und , angesichts der Notlage der deutschenEisenindustrie , der Verblutung anderer Industriezweige und der
schwieriger werbenden Lage der Landwirtschaft , dem Schutzzollsystemzu . Er veröffentlichte als fein Programm den Schutz der nationalen
Gütererzeugung gegenüber der Konkurrenz des Ausländes und gleich-
zeitig die Ausstattung des Reiches mit hinreichenden Einnahmen , d : ees unabhängig von den Einzelstaaten machen sollte . Bismarck gewannalsbald zahlreiche Anhänger seiner Planes im Land« : in dem neu-
gewählten Reichstag war eine Mehrheit für ein Schutzzollsystem vor-
Hände«, 204 Abgeordnete traten am 17. Oktober 1878 zu einer wirt -
schaftlichen Verewigung , welche auf dem Boden des Programms des
Fürsten stand, zusammen .

In den Osterferien 1879 gelangte der neue Zolltarif zur Vorlageim Reichstage ; damtt war eine Periode bitterster Kämpfe unter den
Parteien eröffnet, von deren Heftigkeit die heutige Zeit , in der diese
Gegensätze in wachsendem Maße ausgeglichen wurden , stch kaum mehreinen Begriff machen kann.

Das zweite große Werk, welches Bismarck in die Wege leitete ,war die HoPalMW , die mit der Einbringung eines Unfallversiche -

SsvlsHe presse «
rungsgesetzes im Frühjahr 1881 begann und in der Kaiserlichen Bot

lchaft an den Reichstag vom 17. November 1881 ihren feierlich ' !!
Ausdruck . Auch diese neuen umwälzenden Gedanken vermochten sich
nur mit Schwierigkeiten durchzusetzen . Erst die dritte Unfallversiche -
rungsvorlage gelangte zur Annahme .

So waren durch Bismarck diese Jahre deutscher Reichspolitik mit
neuem Ideengehalt erfüllt worden , der revolutionierend die Geister
erfaßte . Der Staat trat als Reformator in den Vordergrund und
eine Reformideen , die sich mit Parteiprogrammen nicht deckten, die
das große wirtschaftliche Problem der erwerbenden Stände anfaßten
und in dem energischen Aufrollen der sozialen Reform für die ihr
Brot in unselbständiger Stellung erwerbenden Kreise Menschheits -
/ragen aufrollten , leiteten eine Periode scharfer Auseinandersetze -
gen ein .

Bismarck selbst erlebte schwere Enttäuschungen . Die neue Orien -
tierung seiner Politik brachte nicht die zuverlässige Mehrheit , die er
erhofft hatte . Durch die Reichstagsauflösung des Jahres 1878 und
die gescheiterten Verhandlungen mit Bennigsen über die Wirtschaft ?-
reform waren die Beziehungen zur nationalliberalen Partei , wenn
auch nicht abgebrochen , so doch verschlechtert , wie dies u . a . auch durch
den Rücktritt der Minister Hobrecht und Falk seinen Ausdruck fand .
Das Zentrum aber verblieb , trotz Wirtschaftsreform und trotzdemBismarck stch die unglückliche Klausula Frankenstein von ihm hatte
auferlegen lassen , in seiner oppositionellen Stellung . Der Wirrwarr
wurde größer in dem inneren Leben Deutschlands von Jahr zu Jahr .Wie sehr Bismarck unter dieser unglücklichen Entwicklung litt , erweistseine Rede vom 8 . Mai 1880, in der er herbe Klage gegen den Par -
teigeist und den Partikularismus erhebt . In dieser Rede ruft er aus :

„Ich bin müde , todmüde . Ich würde gern gehen , das einzige ,was mich hält , ist der Wille des Kaisers , den ich in seinem hohenAlter nicht verlassen will, "

Es wirkten diese Entwicklungen auf die Jugend , die in das poli -
tische Leben hineinwuchs , besonders stark . Die Gesühlsmomente und
Gedankengänge jener Zeit stehen lebhaft in meiner Erinnerung . Zu -
nächst das Verhältnis zu Bismarck . Je größer die Erfolge Bismarcksin seiner auswärtigen Politik waren , je gewaltiger er in der Welt
den Völkern erschien , desto stärker kontrastierten damit die Schwierig -
leiten , die er in feiner inneren Politik fand . Die Jugend , voll Be -
geisterung für unseren größten Mann , empfand die Hemmungen , die
er überall erfahren mußte , zunächst mit starkem Unbehagen ; es u' ardas Gefühl , daß dieser Reichstag , in dem immer mehr in den großennationalen Fragen das Zusammenwirken von Zentrum und Sozial -
demokraten zu Tage trat und zwar natürlich in negativem Sinne ,nicht den Hoffnungen entsprach , den das geeinte deutsche Volk auf ihn
gesetzt hatte ; man sah , wie durch diese unerfreuliche Entwicklung , indie Deutschland geraten war , das politische Leben stagnierte , daß Mü -
digkeit und Abneigung gegen Beteiligung am öffentlichen Leben weite
Kreise beherrschte , wie dies treffend der Wahlaufruf der national -
liberalen Partei ausdrückte und stand der bedauerlichen Entwicklungdes deutschen Liberalismus ratlos gegenüber , der , statt sich gegenüberdieser kräftig auftretenden neuen und mächtigen Reichstagsmehrheit
zu einen , stch in immer tiefergehenden Zänkereien und Meinungsver »
chiedenheiten verlor , die schließlich den Rücktritt Bennigsens vonleinen Aemtern im Gefolge hatten .

So war die Zeit , in der ich in das politische Leben eintrat , von
tiefgehenden Unbehagen und dem Wunsche nach einer Wandlung derinneren Politik erfüllt . Die Jugend aber , und mit ihr Taufende vonPatrioten , lasen Bismarcks mahnende Worte , seine Reden wurden
verschlungen und immer inniger wurde der Wunsch nach Ueber -
windung der Verstimmungen , die seit Schaffung des Zolltarifs undder sozialen Reform breite Schichten unseres Volkes beherrschten und
zerklüfteten . Man konnte und wollte es nicht mehr verstehen , daßder Meister der europäischen Politik , zu dem Europa , eine Welt ,mit Begeisterung und Ehrfurcht emporschaute , im Innern nichts mehrgelingen wollte , wie die Verhandlungen im Reichstage seinenLebensabend vergällten und Zweifel in den Bestand des von ihmgeschaffenen Reiches hervorriefen . So kam der 15. Dezember

'
1884,an welchem Tage die von Bismarck geforderte zweite Direktorstelleim Auswärtigen Amte von Zentrum . Freisinnigen und Sozialdemo -kraten abgelehnt wurde . Dieser Beschluß des Parlaments löste eine

türmische Protestbewegung im ganzen Lande , vor allem in Süd -
deutschland , aus , da man in diesem Beschluß eine gegen Bismarck
gerichtete persönliche Spitze erkannte ; die Entrüstung schlug hoheWellen und machte sich in einer Unzahl von Reden und Beschlüssengeltend .

Mich führte eine Mannheimer Protestversammlung auf die Red -nertribüne ; es war meine erste große politische Rede , die ich untergroßem Beifall der bis auf den letzten Platz gefüllten Versammlunghielt , in der ich ausführte , daß die nationalliberale Partei zu demgroßen Staatsmann stehe und Protest einlege gegen die Erschwerungin der Führung der Staatsgeschäfte durch Bismarck . Es wuchs die
Bewegung der Freunde Bismarcks , die in ihm die Verkörperung desnationalen Gedankens erkannten , und als Bismarck aus Anlaß der
Ablehnung der Septenatsvorlage des Jahres 1887 den Reichstagaufzulösen genötigt war , da nahm die Begeisterung in dieser Wahl -
bewegung die stürmischsten Formen an und führte zu glänzendemWahlsiege der Anhänger der Bismarckschen Politik . Was aber der
große Sämann in diesen 89iger Jahren in die Herzen der damals indas politische Leben hineinwachsenden Jugend gelegt hatte , dem sindwir treu geblieben und haben es in einer langen Schaffensperiodsin der nationalliberalen Partei zu verwirklichen gesucht ; die Bis -
marckfchen Grundsätze einer nationalen Wirtschaftspolitik , der Sozial -reform zum Schutze der wirtschaftlich Schwachen und der Mehrungder Wehrkraft Deutschlands find uns Programm aus jenen Tagengeblieben , und fürwahr , wenn man an diesen Weltkrieg denkt , wiewäre er zu führen ohne eine starke Industrie und blühende Land -
Wirtschaft ; wie mächtig nützt uns die Einigkeit der durch die deutscheSozialreform erzogenen deutschen Arbeiterschaft in all ihren Organi -
sationen , wie könnten wir siegen ohne dies starke Heer , das Bismarckals den Eckpfeiler deutscher Sicherheit zu erhalten und auszubauenbestrebt war .

II .
Wer die Märztage des Jahres 1830 miterlebt hat , als Bismarckvon uns ging , wird ihrer nie vergessen . Das Unbegreifliche , hierwar 's getan ! Der Pilot verließ das Schiff , und wie ein dumpfesGefühl , den Führer auf dem deutschen Lebensweg verloren zu haben ,lag es über dem Volke .
Als Bismarck sein Amt verließ , sang Wijdenbruch :

Du gehst von deinem Werke ,
Dein Werk geht nicht von dir .
Denn wo du bist , ist Deutschland ,Du warst , drum wurden wir !

Diese Worte sollten wahr werden : wo Bismarck war , in Kis -
singen , in Jena , in Baden , in Friedrichsruh , oder wo sonst immer
auf seinen Reisen , da sammelten sich Tausende und Abertausende
zu seinen Füßen und lauschten seinen mahnenden Worten . WirBadener veranstalteten eine Wallfahrt nach Kissingen , wohin sichBismarck seit Jahren zur Erholung begab . Es war ein strahlenderTag , als sich am 24 . Juli 1.892 in Kissingen die Verehrer Bismarcks
einfanden . Sonderzug auf Sonderzug lief ein , und als um 2 Uhrder Festzug sich ordnete , da waren es 4999 Badener und Badnerinnen ,denen 2999 Frankfurter , Pfälzer und Thüringer sich angeschlossenhatten . Wir zogen die Salinenstrahe entlang zur oberen Saline .Als der Fürst sich am Fenster zeigte , da grüßte ihn nicht enden -
wollender Jubel und das Lied : „Deutschland . Deutschland über alles "
erklang , Im Innern des Salinenhofes hatten wir Aufstellung ge-

Mittagblatt . Donnerstag, 1. April 1915 . Ux . T5 & j
nsmmen ; dort war , gegenüber dem altersgrauen Salinengebäude , in^
mitten grüner Lorbeerbäume auf einem kleinen Rasenhügel , ein «
Bank für den Fürsten aufgestellt . Bald stand er vor uns , wie ei «
Recke aus längst vergangener Zeit , hochragend , mit seinen blaues
Augen die jubelnde Menge überschauend , den Schlapphut in de^einen , einen derben Stock in der anderen Hand , neben ihm sein »
große Dogge Tyras . — Als Sprecher der Badener begrüßte de«
frühere nationalliberale Abgeordnete Karl Eckard aus Mannheinr
den Fürsten . Mit atemloser Spannung lauschten wir der Trwide ^
rung Bismarcks . In seiner Rede führte er u . a . aus , daß er in feines
politischen Zeiten stets die Sorge gehabt habe , daß wir mehrere ,
Großmächte gleichzeitig uns gegenüberstehen haben würden , Koali ^tionen , denen damals unsere Wehrkraft noch nicht gewachsen war .
„Heute, " fügte er hinzu , . .glaube ich , würde sie es sein .

"
Bismarck sprach auch über das deutsch- österreichische Bündnis : er .

sagte : „ Wir müssen an dem österreichischen Bündnis unbedingt fest«
halten , es ist eine wesentliche Verbesserung des alten Bundes . Der
deutsch- österreichische Block ist nicht nur schwer anzugreifen , sondern !
wir sind dadurch auch gesichert vor Velleitäten einer unveränderten !
österreichischen Politik , worauf ich sehr hohen Wert lege . Oesterreichs
sollte es in seinem eigenen Interesse erachten , wenn wir mit Rußlands
so viel Fühlung behalten , daß der Friede zwischen Oesterreich und
Rußland erhalten bleibt . Eine Lehre , die uns Bismarck auf den
Weg gab , gipfelte in den Worten :

„ Der Reichstag soll der Brennpunkt unserer nationalen Ein --,heit sein . Er darf nicht in seinem Ansehen im Lande und bei
seinen Wahlen zurückgehen , das würde ich für ein großes Unglück
halten . Wenn es wegen innerer Unverträglichkeit oder Mangel an
Selbständigkeit in Mißachtung kommt , würde das eine groß «
nationale Kalamität sein, "

Um 5y , Uhr hatte die Feier ihr Ende erreicht . Als wir auf den
Wiesen , die sich am Saume des Waldes hinzogen , lagerten erfüllt von
den Eindrücken des großen Tages , in fröhlicher Stimmung , da trat
der Fürst nochmals unter uns und dankte für die glänzende , ihn fast
überwältigende Kundqebuna

III .
Das Jahr 1893 brachte uns eine Reichstagsauflösung wegen de «

in Verbindung mit der Einführung der zweijährigen Dienstzeit ver ,
langten Heeresverstärkung . Nach den Wahlen kehrte eine die Verstär¬
kung bewilligende Mehrheit in den Reichstag zurück. Unter den Neu «
gewählten befand ich mich selbst . Wir empfanden das Bedürfnis ,dem Fürsten in Friedrichsruh unsere Huldigung darzubringen . Am
29 . April 1894 fuhren 28 Mitglieder der nationalliberalen Reichs -
tagsfraktion nach Friedrichsruh . Dort angekommen , wurden wir in
dem Vorzimmer der in dem Herrenhause gelegenen Wohn - und Sm -
pfangsräume von dem Fürsten begrüßt . Die einzelnen Abgeordnetenwurden vorgestellt ; als der Fürst meinen Namen hörte , trat er auf
mich zu und sagte , indem er mir die Hand reichte : „Ich habe IhrenVater gekannt , das war im Erfurter Parlament , er war ein guterRedner, " Der Fürst sprach dann von dem Abgeordneten der Pauls -
ktrche und später in Erfurt . Buchhändler Friedrich Daniel Basier -,
mann in Mannheim . der unter dem Reichsoerweser Erzherzog Jo -
Hann Unterstaatssekretär im Reichsministerium war , einem Vette «
meine » Vaters . Auch in dieser Ansprache , die nunmehr Fürst Bis -
marck an uns hielt , verwies er auf die Kriegsgefahr . „ Es ist wenig ?«
die friedliche Gesinnung aller Regierungen , die den Frieden erhält ,als die wissenschaftliche Leistungsfähigkeit der Chemiker in der Er --
Endung neuer Pulverstoffe und der Techniker in der Vervollkomm -
nung der militärischen Ballistik , und deshalb ist für die Leiter eines
kriegslustigen Staates unter Umständen von entscheidender Erwägung ,daß sie es nicht für erfolgreich halten , loszuschlagen , wenn ihre Heersnicht im Besitze der neuesten Erfindungen sind . Es klingt fast wieeine Satyre . ist es aber nicht , daß der Chemiker bisher die Schwerterin der Scheide hält und feine Erfindungen über Krieg und Frieden
entscheiden . Die Schwierigkeiten , denen wir entgegengehen , sind sogroß , daß sie uns gebieterisch naheleaen , uns klar zum Gefecht Jtthalten !"

Der Fürst lud uns zum Frühstück ein . Las in dem Speisesaal , derneben dem Empfangsraume lag . stattfand . Ich saß dem Fürstengegenüber und konnte jedes Wort hören , das er im Laufe der Unter -
Haltung sprach . Er war in vorzüglicher Stimmung . Das Bekenntnisder nationalliberalen Reichstags - Fraktion für ihn und seine Politikhatten ihm offenbar Freude gemacht . Dabei entwickelte er einen aus -
gezeichneten Appetit , einen gesunden Durst und fand dabei immer
Veranlassung , seine Gäste anzufeuern , den dargereichten Speisen Ehreanzutun . Aus der Unterhaltung ist mir unvergeßlich geblieben die
rührend wehmütige Erzählung über die Regierungs -Periode Kaiser '
Friedrichs . Die ritterliche Liebenswürdigkeit , mit der der kranke
Kaiser den Fürsten bei seinen Vorträgen empfing . wie er trotz seinerErstickungsanfälle in aufopfernder Pflichttreu « sich mühte , die Re -
gierungsgeschäfte bis zum letzten Atemzuge zu führen , diese Schil -derung war tiefergreifend . Roch klingt mir in den Ohren wie der
Fürst sagt : „Als ich eintrat und Kaiser Friedrich auf mich zuttat ,war er rot , wie diese rote Rose .

"
Schwer trennten wir uns . um zum Bahnhof zu wandern ; imGarten und an den Wegen standen die Obstbäume in herrlichem !

Blütenschmuck , und noch lange Stunden unterhielten wir uns von denEindrücken dieses herrücken Tages ,
IV .

Noch ein drittes Mal stand ich vor Bismarck bei einer Feier ausAnlaß seines 89 . Geburtstages . Die Mehrheit des Reichstages hatteBismarck die Ehrung versagt . Dieser Beschluß hatte im deutschen jVolke große Entrüstung veranlaßt . Nachdem am 20 . März die Be «
glückwünschung des Fürsten abgelehnt war , erschienen am 25 . März1895 248 Mitglieder des Abgeordnetenhauses , 89 Mitglieder desHerrenhauses und 119 Reichstagsabgeordnete , diese unter Führungihres früheren Präsidenten , des Freiherrn »on Levetzo« in Frie -drichsruh , um dem Kanzler zu huldigen . Er hielt uns jene berühmtgewordene Rede , in der er zur Kontrolle der Reichs -Politik aufrief .„ Wir müssen uns in unseren Landtagen dafür interessieren , welch«Politik .in unserem gesamten Reiche getrieben wird . Wir müssen un¬seren Auswärtigen Minister kontrollieren über die Haltung , die er imBundesrat beobachtet , über die Rcichspolitik , die er treibt ; und dernationale Gedanke wird sich ganz anders beleben , wenn es gelingtden Lokal - Patriotismus für « ine Beteiligung an der nationalen Ent »wicklung zu interessieren .

" Ahnungsvoll sah in diesen Worten Bis »marck die künftige Entwicklung voraus . Er empfand bis Notwendig »Seit starken Interesses des Volkes an der auswärtigen Politik wiesolches denn auch in der Nach -Bismarckschen Periode , als unser Volkein politisches Volk geworden war . geschah eine Entwicklung , die sichin diesem Weltkriege auf das glänzendste bewährt hat .
'

,
V .

Noch einmal , zum letzten Male , sah ich das glänzende Auge desKanzlers , als er zum Besuch des Kaisers , voraus eine SchwadronGarde - Kürassiere , über die Linden nach dem Schlosse fuhr und unszuwinkte . Am Tage vor dem kaiserlichen Geburtstage , am 26 . Ja¬nuar , kam Bismarck nach Berlin ,
'

^ In Tausenden und Abertausenden stand unser Volk auf denStraßen und begrüßte jubelnd den Fürsten . Tränen der Rührungsah ich in manchem Auge über diesen Tag der Versöhnung zwischendem Kaiser und dem Abgott unseres Volkes .Dann ging der große Kanzler heim . Wie ein Keulenschlag trafes das Volk , als am 31 . Juli 1898. einem herrlichen Sommertag dieNachricht kam , daß der Schöpfer des Reiches entschlafen war .Der mächtige Körper ist zu Staub zerfallen , aber sein Geistschwebt heute unseren siegreichen Fahnen voraus . In seinem Zeiche«kämpfen und siegen wir .
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Zier Kismarcktsg im Gchs der Preffs .
W .T .B . Berlin . 31. März . ( Nichtamtlich .) Die „Norddeutsch e

Allgemeine Zeitung " schreibt zu Bismarcks 300 . Geburtstag :

„Mr feiern den 100 . Geburtstag Bismarcks . Ein Kamps auf
Leben und Tod tobt rings um das Deutsche Reich , das er an der

Seite feines Königs und Kaisers schuf. Die halbe Welt ist aufge¬
standen , um es zu vernichten . Bismarck , der Recke und Heros im

Gedächtnis seines dankbaren Vaterlandes , ein brutaler Gewaltmensch
IN der Karikatur des Auslandes , ist in Wahrheit eine jener einzigen
Erscheinungen der Weltgeschichte , die , weil sie wahrhaft groß sind.
j«d « enge Formel überragen . Seiner unerschöpflichen Natur war
die Kraft und unbändiges Wollen nicht minder gegeben , als die
MfAftt Weisheit der Mäßigung . Durch beider Verbindung errang
»i feto « höchsten Siege und ermöglichte das Werk , das wir heute —

{n seinem Geiste — unter Einsetzung des letzten Bluttropfens ver -

teidigen , befestigen und fortzuführen haben .
„Besser als durch Worte , deren Zeit noch nicht gekommen ist,

tfettt wir ihn durch die schweigende Erfüllung der Aufgabe , die er
utte hinterlassen hat . Deutschland , das Land im Herzen Europas , auf
das alle Bajonette zielen , das jahrhundertelang der Tummelplatz
aller europäischen Kämpfe und Opfer fremder Machtgelüste war , ist
mehr al « einmal der völligen Vernichtung nahe gewesen . Es mutzte
tieft ? als alle anderen Länder das europäische Leid empfinden und
mchr , dieses Leid tragen . Durch den Aufstieg Preußens und die
Gründung des Reiches rang es sich unter der Führung der Hohen -

zollern endlich durch zu Freiheit und Selbstbestimmung . Die Welt
war »erteilt , die Lage des neuen Reiches inmitten fremder Macht -

gelSste gefährdet , die , bisher nur gewohnt , es als ein Objekt ihrer
Herrschsucht zu behandeln , nun an seiner Existenz eine Schranke fan -
den . Der erste Kanzler des neuen Reiches setzte alles daran , ihm
durch Rüstungen und Bündnisse einen langen Frieden zu sichern , auf
dag es in Europa selbst erstarke und sich festige . Dieser Friede und
in ihm die sich frei entwickelnde Schaffenskraft des bis in seinen
innersten Kern tüchtigen Volkes brachte der Nation einen Aufschwung
fast ohne Beispiel .

„Gerade dies« Entwicklung aber war es . die dem Reiche , das nun
weit über die Grenzen Europas und den Gesichtskreis seiner bis dahin
kontinentalen Politik hinaus rings um die Welt mit den Werken
seines Geistes und seiner Hände friedliche Eroberungen machte, und
zu den alten europäischen Feindschaften neue Neider und Gegner schuf .
Gegen deren Bereinigung hat es heute in dem Kampfe ohne gleichen
seinen Bestand zu>verteidigen , so zu verteidigen , daß er seinen Kindern
und Enkeln als ringsum unantastbarer Besitz verbleibt , daß die
Schranken wegsalle « , die der mit dem alten Haß verbündete neue Neid
feiner friedlichen Betätigung in der Welt entgegenstellen konnte .

, „An diese Ausgabt wollen wir Deutsche , die wir von dem großen
Mann Sinn für rauhe Wirklichkeit lernten , unser Letztes setzen . Wir ,
die Epigonen dieses Mannes , der an der Seite seines Königs die
deutsche Frage gelöst und dem zerrissenen Lande Frieden und Einheit
gab , haben die Aufgabe geerbt , dieses Deutschen Reiches Stellung in
der Mitte Europa « zu stärken und durch solche Stärkung die europäische
Frage im Sinne eine » dauernden Friedens und einer gesicherten Frei -
heit und Selbstbestimmung seiner Völker zu lösen .

„Mögen die Minister der uns feindlichen Staaten in grenzen -
loser Unkenntnis des deutschen Wesens zu beweisen versuchen , daß ein
deutscher Sieg die Unterdrückung und Vernichtung der großen wie klei -
n .en Staaten bedeute : Wir , deren Reich nicht aufgebaut ist auf Knech-
tung und Vergewaltigung fremder Völker , wissen , daß allem fremden
Übelwollen zum Trotz wi » es find , die in Wahrheit für Europa und
seine Freiheit kämpfen ."

— Berlin , 1. April . Sämtliche Morgenblätter bringen Artikel
zum Bismarcktag . Die fortschrittliche „Vossische Zeitung " weist
( ähnlich wie dies in unserem heutigen Leitartikel geschehen. D . Red .)
auf die Sage von Cid hin , von dem erzählt wird , daß noch seine Leiche
seine Heere zum Siege führte . „So wird auch Bismarck dem deutschen
Volke ein lebendiger Führer sein zu Sieg und Glanz und zu neuem
Blühen .

" Dann führt die „Voss. Ztg ." an anderer Stelle noch aus :
„Bismarck schätzte das Bestehen des Donaureiches nicht weniger hoch
als die österreichischen Patrioten . Er stellte das Bündnis mit der Do -
?mumonarchie in den Mittelpunkt aller seiner Kombinationen . Durch
)}ie Wirrnisse innerhalb des Donaureiches leuchtete er in den gesunden
Kern der mannigfachen Volksnaturen hinein . Mit der Schätzung des
Wertes dieses BunLesgenossen hat er auch Recht behalten ."

Die konservative „ Kreuzzeitung " sagt : „Der große Deutsche
des IS . Jahrhunderts steht neben dem großen Deutschen des 1«. Zahr -
Hunderts. Nicht minder unerschrocken wie Bismarck sah Luther selbst
dem Tode auf dem Scheiterhaufen entgegen .

Im »Tag " bespricht Julius Bachem (Zentrum ) das Verhältnis
Bismarcks zu den deutschen Katholiken und sagt : „Es hat langer Zeit
bedurft , ehe die in den Zeiten des Kulturkampfes geborene Stimmung
in den breiten Massen des katholischen Volkes sich änderte . Heute ist
diese Aenderung zum Durchbruch gelangt . Heute sieht man in Vis -
marck Deutschlands größten Staatsmann , zu dem man in Bewunde -
rung und Dankbarkeit auflchauen wird , so lange ein Deutsches Reich
besteht ."

Der so,ialdemokratjschs „Vorwärts " sagt : „Die Sozialdemo -
kratie hat ' -inge in erbittertstem Kamps mit dem ersten Kanzler ge-
legen , doch l raucht sie an dem Gedenktag nicht achtlos vorüberzugehen .
Die Gestalt und das Wirken des Eisernen Kanzlers bieten genug der
Beziehungen und lehrreichen Parallelen zu den Problemen und Auf -
gaben dieser schicksalsschweren Zeit ."

W T B . Konstantinopel , 31. März . (Nichtamtlich .) In einem
schwungvollen Artikel über das Bismarckjubiläum hebt „Tanin " die
herzliche Beteiligung der Osmanen an der Feier der Verbündeten her-
vor und zollt den Verdiensten des Gründers von Deutschlands Größe
achtungsvolle Bewunderung . Er betont insbesondere die Anteilnahme
Bismarck « an der Entwicklung der türkisch -deutschen Beziehungen und
schließt mit dem Wunsche , daß sich die neue deutsche Politik , die dem
Bisinarckscheir Werke .das türkisch -deutsche Bündnis hinzusetzte , auch zu-
künftig in gleichem Maße als ersprießlich erweise .

n Sismarckfeiern .
^ W .T .B . Berlin . 31 . März . (Amtlich .) S . M . der Kaiser
erließ folgende allerhöchste Kabinetts -Ordre :

»Ich beaustrage Sie , heute , an dem Tage , an dem vor
hpndM Jahren der verewigte Fürst Bismarck geboren wurde ,
aft dessen Denkmale auf dem Königsplatze zu Berlin im
Namen Meines Heeres , und Meiner Marine gemeinsam einen
Kranz niederzulegen . Ich will dadurch deren unauslöschlichem
Dante für die unsterblichen Verdienste des großen Kanzlers
iiz der festen Zuverficht Ausdruck verleihen , dah der Allmächtige
auch ferner und wider alle das Vaterland jetzt bedrohenden
Feinde schirmend und schützend seine Hand halten wird über
dem Lebenswerke des gro

'
gen Kaisers und seines Getreuen ,

d «M . die heutige Feier gilt .
Rotzes Hauptquartier , den 1 . April 1915.

(gez .) Wilhelm ."
21N den stellvertretenden Kriegsminister und den Stell -

Vertreter des Staatssekretärs des Reichsmarine -Amtes.
W .T .B . Berlin , 31 . März . Die morgen am 1 . April statt

findende Feier des IM . Geburtstages des Fürsten Bismarck
vor seinem Denkmal am Reichstagsgebäude wird sich dem

Ernste der Zeit anpassen . Längere Festreden find nicht in Aus -
ficht genommen . Ein kurzer Wahrspruch des Reichskanzlers
wird erwartet .

— Berlin , 1 . April . Ueberall aus dem Reiche und aus der
Reichshauptstadt selbst wird von Gedenkfeiern zu Ehren von Bis -
marcks 100 . Geburtstag berichtet . Im großen Sitzungssaal des preu¬
ßische » Abgeordnetenhauses hatten sich schon am Dienstag abend
Mitglieder beider Häuser des Landtages und des Reichstages einge -
funden , um der vom Nipkowschen Kriegschor veranstalteten Bismarck -
Jahrhundertfeier beizuwohnen . Ferner waren mehrere Hundert
verwundeter Soldaten und zahlreiche Angehörige aller Berufsklassen
der Einladung gefolgt . Reichstagsabgeordneter Wamhoff hielt eine
Ansprache , in der er das Leben und Wirken Bismarcks beleuchtete .

Die flüchtigen Auslanddeutschen veranstalteten im Marmorsaale
des Zoologischen Gartens eine zahlreiche besuchte Bismarcksfeier . bei
welcher der 1 . Vorsitzende des Vereins für das Deutschtum im Aus -
lande Staatsminister Exzellenz v . Heutig die Begrüßungsansprache
hielt , die in ein begeistert aufgenommenes Kaiserhoch ausklang . Dann
ergriff Geh . Regierungsrat Professor Dr . Roethe das Wort zur Ge-
dächtnisrede , die zu einer ebenso rednerisch vollendeten wie geschicht¬
lich getreuen Meisterleiftung wurde . Oberlehrer Dr . Bocks aus Riga
sprach sodann des längeren von der dankbaren Verpflichtung der
Reichsdeutschen im Auslande gegenüber dem Mutterlands .

In München , folgte auf die Bismarckfeier der Bürgerschaft
gestern vormittag ein akademischer Festakt der Stadtgemeindx im
Königlichen Odeum , dem das Kömgspaar , die Prinzessinnen usw .
beiwohnten . Die weihevollen Klänge der vom Hoforchester unter
Leitung des Generalmusikdirektors Walter vorgetragenen 5 . Sym -
pohnie von Beethoven leiteten zur Festrede des Oberbürgermeisters
von Vorscht über , der das politische Wirken des großen Kanzlers
würdigte .

In Koblenz hatte die Stadl gestern mittag in der Festhalle
eine zahlreich besuchte Bismara -Gedächtnisseier veranstaltet , bei
welcher Professor Hermann (Posen ) die Festrede hielt .

In Elberfeld fand die große Bismarckfeier der Bürgerschaft
in der Stadthalle statt , wobei der Generalsuperintendent der Rhein -
Provinz , K l i n g e m a n n in gedankenvoller Rede ein Bild der
riesenhaften Persönlichkeit Bismarcks entrollte .

In Barmen hat die Stadtbehörde beschlossen, eine Abordnung
zur Niederlegung eines Kranzes der Stadt Barmen nach Friedrichs -
ruh zu entsenden und von der geplanten öffentlichen Feier mit Rjick -
ficht auf den Krieg abzusehen .

W .T .B . Konstantinopel , 31 . März . (Nicht amtlich . ) An -
ter großer Beteiligung von Deutschen und Freunden Deutsch-
lands fand heute vormittag auf dem Kelände der deutschen
Schule die feierliche Anpflanzung der vom Botschafter » . Wan -
genheim gestifteten Bismarckeiche statt . Der Feier wohnte
der Botschafter mit den Herren der Botschaft , zahlreiche deutsche
Offiziere , darunter General Liman und Admiral S -mchon , bei .

*

Z n Friedrichsruh und Hamburg .

Hamburg , 1. April . Zur Eedenkseier des IvÄ . Geburts -
tages Bismarcks trafen gestern mittag um 12Vz Uhr die Rek¬
toren aller deutschen Universitäten , angetan
mit ihren goldenen Kette », auf dem Bahnhof Friedrichs -
ruh ein . An der Eruftkapelle angelangt , legte zunächst der
Rektor der Universität Halle a . S . , Prof . Dr . Cutzmer , ein ge-
waltiges Lorbeergewinde mit der Widmungsinschrift : „Otto
von Bismarck zum Gedächtnis " am Sargophage nieder , wo¬
rauf er eine Ansprache hielt .

Gegen 11 Uhr vormittags waren etwa 20 Vertreter vom
Kreisausschug und Kreistag des Herzogtums Lauen -
bürg unter Führung des Landrats Mathies in Friedrichsruh
eingetroffen und begaben sich unter Führung des Sekretärs
der Familie Bismarck zur Gruftkapelle , wo sie einen Lorbeer -
kränz niederlegten .

Nachmittags um 4 Uhr erschien der Zentralausschnß
Hamburger Bürgervereine am Grab des Alt -
reichskanzlers , um dort eine erhebende Feier abzuhalten Es
waren etwa 700 Vertreter der Vereine hinausgefahren nach
Friedrichsruh . Auf dem Mausoleumsplatze hielt Hauxtpastor
I >. Dr . Rode eine Ansprache . Darauf begaben sich die Teil -
nehmer in das Mausoleum , um am Sarkophag Bismarcks
ihre Kränze niederzulegen . Alsdann ging es durch den Park
des Schlosses Friedrichsruh , am Sterbezimmer des Alt -Reichs -
kanzlers vorbei . An den Besuch des Vismarck -Parkes schloß
sich eine Wanderung nach dem von den deutschen Studenten
errichteten aus Granit -Quader in mächtiger Pyramide auf -
gebauten Bismarckturm auf dem Hamberge und nach dem
Bismarckmuseum in Anmühle . Im Gartenlokale „Waldes -
ruh " hielt der Vorsitzende des Zentralausschusses , Rechts -
anwalt Dr . Karl Albrecht eine Ansprache . Hamburgs Be -
völkerung war zu Tausenden hier versammelt .

T .U . Hamburg . 1 . April . (Priv .-Tel .) Die Hamburger
Bevölkerung hat gestern noch eine besondere Bimarck -Feier
gehabt . Am Abend unter einem sturmklaren Himmel , von der
großen Scheibe des aufgehenden Vollmondes beleuchtet , wurde
Lederers Bismarck -Denkmal in vielen Farben künstlichen Lich-
tes getaucht . Die gewaltige Nolandfigur reckte sich damit zu
einer mächtigen Wirkung zum Nachthimmel empor . Der un -
geheuere Sockel stand in der Glut freibrennender Fackeln , die
weitere Umgebung war in rotes Licht gehüllt und die Gestalt
des Bismarck -Roland selbst wurde von Scheinwerfern getrof -
fen . So stand er blendend in der sonst schwarzen Nacht , der
alte , weiße Kürassier , der Riese , der aus Lederers Hand zu
Stein geformt , auch dort nach dem Tode aller sonst gewohnten
Formate spottet .

Zu der Beleuchtung des Denkmals , die von 8 %— 9Vs Uhr
stattfand , hatte sich eine nach Tausenden zählende

'
Menschen -

menge eingefunden . Die Kapelle des Ersatzinfanteriercgi -
ments Nr . 76 spielte patriotische Lieder , die von dem Eesanz
der vieltausendköpfigen Menge begleitet wurden .

Die Bismarckseier in der Karlsruher Festhake .
4 . Karlsruhe, 1 . April. Der einmütige Dank, den das deutsche

Volk dem großen Kanzler anläßlich der IM . Wiederkehr seines Ge -
burtstages abzustatten gewillt ist , sprach auch aus dem überaus zahl -
reichen Besuch der gestrigen Bismarck -Ccdenkfeier unserer Bürgerschaft
in der städtischen Festhalle . Saal und Galerien boten der anfluten -
den Riesenmenge kaum Platz und mancher , der sich verspätet hatte ,
mußte wieder umkehren . Als Vertreter des Großherzogs war Gene -
>raladjutant General der Infanterie Dürr erschienen , für die Groß -
Herzogin Hilda Oberhofmarschall Freiherr Göler v . Ravensburg
und für die Großherzogin Luise Obersthofmeister Graf v . Andlaw .
Ferner waren anwesend u . a . die Minister v . Dusch, v . Bodman ,
Dr . Böhm und Dr . Rheinboldt . Großhofmeister v . Brauer , der stellver -
tretende kommandierende Eeneral Frhr . v . Atanteuffel , General -
leutnant Rinck v . Baldenstein , Generalmajor Seutter v . Lützen usw .,
ferner der preuß . Gesandte Vizeadmiral v . Eisendecher , Oberbürger -

mumn *

ineister Siegrist , die Bürgermeister Dr . Paul , Dr . Horstmann tt*#
Dr . Kleinschmidt , sowie zahlreiche sonstige offizielle Persönlichtviten ,
Mitglieder des Stadtrats , des Bürgerausschusses usw . — Ueder d«n
Saal hin schaute hochragend aus Lorbeergrün die Kolossalbüste MS -
marcks .

Die Feier wurde in hervorragend schöner Weise durch Wagners
Ouvertüre zu „Rienzi " eingeleitet , die vom Großh . Hoforchester « nt «x
Leitung des Herrn Hofkapellmeisters Lorentz prächtig interpretiert
wurde . Dann folgte der „Deutsche Gruß " von Karl Isenmann , eben ,
falls glanzvoll vorgetragen von der Karlsruher Sängeroereinigung
unter der taktsicheren Leitung des Herrn Seminarmusiklehrer » Rahner .

Sodann bestieg Herr Professor Metzger , Direktor der Fichteschule ,
das Podium zur Gedächtnisrede . Er kennzeichnet « Bismarck
als dfcn Schmied der deutschen Einheit und als den getreuen Eckhardt
des deutschen Volkes . In ihm verkörperten sich die Grundzüge des
deutschen Wesens : Tapferkeit , Treue und Wahrhaftigkeit . Gemiitstie ? .'
und gesunde Lebensfreude . Aus diesem seinem Wesen heraus hat r ~

auch unser Volk bereichert . Er hat uns Eisen ins Blut gegossen , i
gab uns das Bei spie ! einer selbständigen und ganz auf sich gestellten
Persönlichkeits er lernte uns , dem alten , unklaren Weltbürgertum zu
entsagen und

'
vaterländisch zu denken und zu fühlen , mit festen Füßen

auf der heimatlichen Erde zu stehen und nicht nach den Wolken zu
schauen . Aber er hat uns dabei trotzoem nicht den deutschen Ideali «,-
mus aus der Seele gedrängt , wie manches zaghafte Gemüt geglaubt
hat . bevor der große Krieg an uns heran gekommen ist . Wer den
Sommer 1914 erlebte , der hat erfahren , wie hell das höchste wieder
in uns auflebte , was Bismarcks Geist in uns erzogen hat und das in
uns schlummerte in langer Friedenszeit . Der Kampf , den wir heute
so ruhmvoll führen , es ist der Kampf um Bismarcks Erbe , dazu beru¬
fen , dem Deutschen Reicke jene Stellung in der Welt zu geben und zu
festigen , die es seinem ganzen Sein und Wesen nach innehaben muß .

Der Redner gab sodann in eingehender Form einen Rückblick
auf den Lebensgang des großen Kanzlers , der auf innigste verbun -
den ist mit der Entwickelung Preußens und der Erstehung des eini -
gen Deutschen Reiches . Er schilderte , wie Bismarck Anfangs der 60er
Jahre zufolge seiner kraftvollen , rücksichtslosen Politik der bestge -
haßte Mann in Deutschland war . bis sich dieser Haß im Verlaufe
einer wunderbaren Folge weltgeschichtlicher Ereignisse , die seinem
politischen Weitblick das glänzendste Zeugnis ausstellten , mehr und
mehr ins Gegenteil wandelte . Weiterhin siihrte Redner die An *
wesenden im Geist ? durch die herrliche Zeit von 1870/71 , zeichnete ist
klaren , scharfumrissenen Strichen die großen Verdienste des eisernen
Kanzlers um die Einigung Deutschlands und um die Sicherung und
den Ausbau des neuen Reiches , sowie um seine sozial ? Gesetzgebung ?
arbeit , und schilderte Bismarcks Rücktritt von seinem Amte und sein
Wirken als Mahner und Prophet der Deutschen in Friedrichsruh .

Bismarcks Werk , so kam der Redner zum Schluß , wird nicht
untergehen , solange Bismarcks Geist in uns lebt , der Geist der un -
bedingten Liebe und Hingabe an das Vaterland , der Geist und der
Wille zu opferfreudiger Tat im Dienste für Kaiser und Reich . Darum
wollen wir dem Rufe des Dichters folgen : „Laß nicht den Bismarck
sterben in Dir !" Draußen im Osten und Westen lebt er in den Hek -
dentaten , die unsere Brüder um ihn und sein Werk vollbringen . Unfci
das ist die gewaltigste und würdigste Begehung der Feier seines Ge -
burtsjages , daß wir uns jagen : in unserem Heere , in uns allen , lebt
stetig weiter der unbeugsame Bismarckswille zur Erbalrung von
Deutschlands Macht und Größe .

Die inhaltreiche , das ganze Leben und Wirken Bismarcks um -
fassende Ansprache fand lebhaften Beifall . Als machtvoller Aus -
klang der Feier schloß sich daran noch der von der von der Karls -
ruher Sängervereinigung und dem Großh . Hoforchester wuchtig vor -
getragene Felix Dahnsche Siegessang der Deutschen nach der Her -
mann -Schlacht , komponiert von Franz Abt , sowie LLagners „ Huldi -
gungsmarsch "

, der unserem Hoforchester nochmals reiche Anerkenn -
ung brachte . In den Herzen der Hörer aber klang es im Angedenken
Bismarcks lange noch nach . Dahns Dichterwort :

„Solche Führer wie er , gib uns . Wodan , mehr ,
Und die Welt gehört den Germanen !"

Ueusk5e Nachrichten .
— Berlin , l . April . Dem „Lok.-Anz ." wird aus München bc-

richtet : In Bayreuth ist gestern im Alter van 86 Iahren Frau Emilie
von Meyernberg verschieden , die Witwe des 1581 gestorbenen Herzogs
Alexander von Württemberg . Herzog Alexander von Württemberg
heiratete seine zweite Gemahlin , vls die bildschöne geschiedene Frau
des Bäckermeisters Hirsch in Frankfurt a . M . und zog mir ihr nach
dem Schlößchen Fantasie , das er sich bei Bayreuth erbaute .

— Berlin , 31 . März . (Privattel .) Die „Voss . Ztg .
" meldet

aus Braubach a . Rh . : Auf der Marxburg ereignete sich wäh -
rend einer Aufnahme für ein Filmgeschäft ein tödlicher Unfall .
Durch herabroliendes Gestein wurde dem 23jährigen Werner
der Kopf zerschmettert . Der Tod trat so- o^ t ein .

^ Berlin . 31 . März . ( Privattcl .) Das „Berl . Tagebl .
"

meldet aus Turin : Der 2Sjährigc Militärflieger Pizzighini
stürzte gestern bei einem Probeflug auf dem hiesigen Flugplatz
mit seinem Mpferdigen Bleriot -Eindecker aus 40 Meter Höhe
ab und starb kurz darauf an den Verletzungen .

W .T .B . London , 1 . April . Lord Rothschild ist g « st o r-
b t » . (Er war der Chef des Londoner Haujes .j

W .T .B . London . 31 . März . Das Reutersche Bureau mel¬
det aus Madrid vom 29 . März : Der englische Dampfer
„Trostburg "

, der bei Ks ? Spartet gestrandet ist . befindet sich
in gefährlicher La «, ?. Die zu Hilfe geeilten Schiff « haben
wegen Sturmes nach Gibraltar zurückkehren müssen . Einige
Mann von der Besatzung befinden sich noch an Bord .

W .T .B . Lor -Äon , 31 . März . Einem Lloyds -Telegraiirm
aus Rew -Orleans zufolge ist der amerikanische Damvfer
. Heredia " im Nebel mit dem englischen Dampfer „Parkfian "

zusammevgeft »b«n. „Parisian " strandete an der Mündung
des Mississippi . Beide Dampfer sind schwer beschädigt . Die
„Heredia " brachte noch den Küstendampfer „Theodore Weems "

zum Sinken .
'Wasserstand vcs Rh ? in6 .

SlkuLerinstl , 1 . April morgens t! Uhr 2.Q6 im (31, März
Kehl , 1 . April . morgens ö Uhr 3,04 (31 . März 3M m)
Maxau , 1 . April morgens ö Uhr 4,72 m (31 . März 4,87 m )
Mannheim , l . April morgens 6 Uhr 4 .16 m (3l . März 4 .21 w)

VergnüguNgs - kmd Verei ^ s - Anzeiger ,
Donnerstag , den 1 . April

Sachsen u . Thüringer . 8% Uhr Monatsversmnmlung im Palmengarten ,
Skiklub Schwnrzwatd . S 'A Uhr Vercinsabend in den 4 Jahreszeiten .
Schwarzwaldverein . ll . Zusammen ! , i . Moninger , Kontordrasaal .

Tjans ßeyenbecüer

Jjerren - S.djneideru ersten Hanges

Kaiserstraße 17711 . . ■ 7ttr >raf \ 1516
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Dom i
Vom Westlichen Rriegsschauplatz .

Der französische Bericht .
WT^B . Paris . 31 . März. (Nicht amtlich ) . Amtlicher Bericht

von gestern abend 11 Uhr : Während der Nacht zum 30 . März beschoß
der jjjetdb die Brücken bei Rieuport erfolglos weiter. Am 30 . März
setzte die Kanonade auf der ganzen Front zwischen dem Meer und der
A»s »e aus . In der Champagne fanden im Gebiet von Perthes ,
Bea» Sejour und Bille -sur-Tourbe Artillerie - und Minenkämpfe
statt, wobei wir die Oberhand gewannen. In den Argonnen dauert
der Kampf an «inigen Stellen der Front mit Zähigkeit und Heftig-
feit fort, jedoch ohne bemerkenswertes Ergebnis . Gestern fielen in
das Fort Douaumont nördlich von Berdun einige 21-Zentimeter-
Granaten. Undsere Artillerie brachte die deutschen Geschütz« sofort
zum Schweigen. Das Fort hat keinen Schaden genommen . Im Sei -
tental des Priesterwaldes nahmen wir eine Reihe von Schützengräben
und machten etwa 100 Gefangene , darunter 1 Offizier und 3 Unter-
offiziere. Trotz heftiger Gegenangriffe behaupteten wir den größten
Teil der eroberten Gräben .

Westlich von Pont -s -Mousson nahmen wir auf der Straße vom
Gasthaus Saint Pierre nach Regnievill« in der Nacht zum 30. März
ei«« deutsche Stellung und wiesen drei Gegenangriffe ab . Auf dem
Kampfplatz auf dem Hartmannsweilerkopf sind 700 tote Deutsche ge-
zählt worden .

W.T.B . Paris , 1. April. Amtlicher Bericht vom 31. März, mich-
mittags : Keine Aenderung in der Lage seit dem gestrigen Abend -
bericht gemeldet.

Fliegeruntecnehmungen .
ZAT .B . Rotterdam , 31. März . (Nicht amtlich .) Der

„Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus Sluis : Gestern
fräh flogen englische Flieger über Seeb ^ ügge und warfen
Bomben ab . Es ist unbekannt , ob Schaden angerichtet wurde .
Die Flieger wurden von der ganzen Postenlinie beschossen .

W .T .B . Paris , 1 . April . Der „Temps " meldet aus
Bethnne : Ein deutsches Flugzeug warf Bomben auf Essars ,
die nur Sachschaden anrichteten . Ein französisches Flugzeug
unternahm einen Erkundungsflug über dem Gebiet von
Manbeuge und stellte fest , dag alle Brücken in dieser Gegend
wieder hergestellt worden sind .

W .T .B . Paris , 1 . April . (Agence Havas .) In der Nacht
von Samstag zum Sonntag wurde in der Richtung nach
St . Omer ein deutsches Luftschiff gemeldet . Das Luftschiff
muhte infolge der Tätigkeit der Flieger der Verbündeten
umkehren.

W .T .B . Lyon . 1 . April , „Nouvelliste " meldet : Ein deut-
sches Flugzeug konnte sich infolge bewölkten Himmels Nancy
nähern ohne bemerkt zu werden . Das Flugzeug warf drei
Bomben . Die beiden ersten verursachten keinen Schaden , die
dritte beschädigte die oberen Stockwerke eines Wohnhauses .
Verletzt wurde niemand .

Poinea » « an der Front .
— Amsterdam , 31 . März. Ueber den Besuch des Präsidenten der

französischen Republik am Sonntag bei den Truppen in der Cham -
pagne wird aus Paris amtlich berichtet :

Es galt , dem Heere für die glänzenden Beweise von Mut und
Schlagfertigkeit zu danken, die es kürzlich in der Gegend von Perthes ,
So »ain und Le Mesnil -les -H »rles gegeben , wodurch es wichtige
Vorteile errungen habe . Der Präsident befuhr das ganze Kampf -
gelände und überzeugte sich von der Bedeutung des Raumgewinns .
Alsdann sprach er den Verwundeten zu und nahm das Mittagsmahl
unter den Truppen ein . Am Montag besichtigte er in den Argonnen
die Truppen , die in den letzten Tagen namentlich bei Vauquois ge-
kämpft haben , und wünschte ihnen Glück zu ihrer Tapferkeit . Er
besah die Stellungen der Artillerie und die Schützengräben und un -
terhielt sich mit Offizieren und Soldaten . Sowohl in der Champagne
wie in den Argonnen, so schließt die Mitteilung , hat der Präsident
wahrnehmen können , daß die Führer voll Vertrauen und die Mann-
schaffen gutes Mutes und gestählt sind ; alle hoffen auf den Sieg .
Der Präsident ist Dienstag wieder nach Paris zurückgekehrt . (K .Z .)

Sonstige Meldungen :
3BJT.B . London , 31. März . „Nouvelliste " meldet aus

Paris : Der Dioisionsgeneral Lare ist am 15. März vor dem
Feinde gefallen .

= Berlin , 1 . April . Nach einer Meldung des „Bett . Tagebl."
aus Luxemburg sind gestern im Ardennengebiet starke Schneefälle
eingetreten. Eine leichte Schneedecke bedeckt den Boden.

Vsm östlichen Kriegsschauplatz .
Die Kämpfe in den Karpathen .

= Berlin , 1 . April . Aus Genf berichtet das „Verl . Tgbl ." :
Eine Meldung französischer Blätter besagt : Der Feind leistet
in den Karpathen in den Richwngen Bartseld und Uzsak hart ,
nackigen Widerstand und ist zu erbitterten Gegenangriffen ge-
schritten. Feindliche Abteilungen , die von Ezernowitz aus die
Offensive eröffneten , haben die Grenze überschritten und sind
bis in die Nähe von Chotin vorgedrungen .

Oesterreichischer Bericht .
W .T.B . Wien , 31. März . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart vom 31 . März mittags : An der Front in den
Ostbeskide« (Karpathen ) ist der Tag ruhiger verlaufen .

In den östlich anschließenden Abschnitten dauern die
Kämpfe fort . Auf den Höhen nördlich Cisna usd nordöstlich
Kalniea wurden abermals mehrere russische Sturmangriffe,
die der Feind noch nachts wiederholte, abgeschlagen. Auch
nördlich des Uzfoker Passes scheiterten Nachtangriffe des
F«M >es unter schweren Verlusten . Weitere

1100 Mann Gefangene
wurden eingebracht.

An allen übrigen Fronten hat sich : nichts wesentliches
ereignet . Es fanden nur Artilleriekämpfe statt.

Sott dem 1. Würz wurden in Summa
183 Offiziere . 39 942 Mann

des Feinde« gefangen , 68 Maschinengewehre erobert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. HSfer, Feldmarschalleutnant .
Ann » Fall von Przemysl .

-- Berlin , 1. April. In russischen Blättern wird laut
„Voss. Ztg .

" gesagt : „Die Hoffnung , daß der Fall von Przemysl
der Unschlüssigkeit der neutralen Länder ein Ende bereiten
wette , hat sich nicht erfüllt."

Krieg .
Zum Vorgehen Deutschlands gegen

England .
Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .

W .T .B . London , 31. März . (Nicht amtlich .) Das Reu «
tersche Bureau meldet : Der britische Dampfer »Fla -
monian " von Glasgow nach dem Kap unterwegs , wurde
Dienstag fünfzig Meilen von den Seillyinseln (bei der
Graffchaft Cornwall , im Atlant . Ozean ) entfernt zum S i n-
ken gebracht . Bon der Mannschaft wurden 31 Mann von
dem dänischen Dampfer „Finlandia " aufgenommen und in Holy
Head gelandet .

W .T .B . London » 1 . April . Das „Reutersche Bureau " meldet
aus Glasgow , daß der Dampfer „CrownofCastile " auf der
Höhe der Seillyinseln torpediert worden ist.

Zur Versenkung der „Fallava ".
W .T .B . London, 31 . März . (Reuter .) Der Sekretär des Vereins

der Kapitäne der Handelsschiffe hat erklärt , daß das Versenken des
Dampfers „Fallaba " die Kapitäne zu dem Entschluß gebracht habe , den
Tod des Kapitäns der „Fallaba " zu rächen. Die Kapitäne bemühen
sich , Kanonen zu erhalten . Ein Kapitän teilte dem Verein mit , daß
seine Bemühungen . Kanonen zu erhalten , bisher immer vergeblich
waren .

W .T .B . London, 31. März . Das Reutsrsche Bureau meldet : Der
Dampfer „Dunedin " ist in Dublin angekommen. Das Schiff wurde
18 ( ? ) Stunden von demselben Unterseeboot verfolgt , das den Damp-
fer „Fallaba " zum Sinken brachte. Die „Dunedin " sollte die „Fat -
laba " unterstützen, doch wurde sie selbst verfolgt .

Die Schiffahrt der Neutralen .
W .T .B . Rotterdam , 31 . März . Der „Nieuwe Rotter -

damsche Courant " meldet aus Terneuzen vom 30 . März : Heute
mittag sind die Kapitäne der Dampfer „Batavia V " und » Za -
amstroom " mit 22 Mann ihrer Besatzung aus Zeebruegge an -
gekommen . Bis zur Grenze wurden sie von einem deutschen
Offizier begleitet . Der Kapitän des „Zaamstroom " teilt mit ,
daß bei Anhalten des Schiffes nicht darauf geschossen worden
sei . Er sah das Unterseeboot erst bei der „Batavia V " liegen
und glaubte nicht , daß es auf ihn abgesehen sei. Auf Signal
stoppte er gemäß den Vorschriften sofort . In Zeebruegge wur -
den nur Eßwaren , wonach Bedürfnis war .gelöscht mit dem
Bemerken , daß sie als gekauft angesehen und bezahlt werden
würden . Erst heute begann das Löschen der übrigen Ladung .

Das Prisengericht wird das Urteil zu fällen haben . Sein
allgemeiner Eindruck war , daß es den Deutschen in Zeebruegge
an nichts fehle . Die hier Angekommenen rühmen um die Wette
die ihnen zuteil gewordene Behandlung und sind voller Be -
wunderung für die von den Deutschen in Zeebrügge getroffenen
Maßregeln , auch die zur Verteidigung , soweit sie von den Schis -
fen aus übersehen werden konnten .

Für ihre Sicherheit gegen Flugzeugangriffe war gesorgt .
Ein großes Gewölbe auf dem Peer war ihnen angewiesen , wo-
hin sie sich unter Umständen begeben sollten . Mehrmals wurde
nachts probeweise alarmiert . Heute früh waren sie Zeugen
eines Angriffs auf ein französisches Flugzeug , das scharf be-
schössen wurde .

Die Verkehrsschwierigkeiten .
W .T .B . London . 31 . März . Die „Times " schreiben , daß

die Handelsschiffe Schwierigkeiten haben , genug Offiziere und
Matrosen aufzutreiben . Viele Schiffe werden sich mit zwei
Offizieren begnügen müssen . Die Lücken in den Besatzungen
werden zum Teil mit indischen Matrosen ausgefüllt .

Ein Abenteurer .
TU . Rotterdam , 1 . April . (Privat .) Der englische Bize-

admiral T. P . Walker erbat Reaktivierung und das Kom -
mando eines Kriegsfahrzeuges , welches damit beauftragt
werde , auf deutsche Unterseeboote Jagd zu machen. Er
erhielt eine Zusage in seinem Sinne .

San st ige Meldungen .
W .T .B . London , 31 . März . Eine am 29. März in Cha -

tam abgehaltene gerichtliche Totenschau ergab , daß ein Tor -
pedobootszerstörer am 24. März den kleinen Kreuzer „Undaun -
ted« gerammt hat . Der Bug des Zerstörers drang tief in
den Kreuzer ein und tötete zwei Mann von dessen Besatzung.
Die Ursache des Zusa nistoßes war Nebel .

Der Kampf um die Dardanellen.
W .T .B . London , 31 . März . Das Reutersche Büro erfährt

über die Besetzung von Lemnos durch die Alliierten , daß die
Lage dieser Insel von Zmbros und Tenedos verschieden sei .
Zmbros und Tenedos seien in der Botschafterkonferenz der
Türkei zugesprochen worden , während Lemnos Griechenland
zuerkannt wurde . Da die Türkei der Einverleibung mit Grie -
chenland nicht zugestimmt habe , verwendeten die Alliierten die
Znsel für ihre militärischen Zwecke . Die griechische Regierung
habe keinen Einspruch erhoben , womit nicht gesagt sein soll,
daß sie ihren Anspruch aufgegeben habe .

W .T .B . Konstantinopel . 31 . März . (Nicht amtlich .)
Gestern wurden vier feindliche Soldaten , die in einer Barke
den Hafen von Tschinarli im Golf von Saros verlassen woll -
ten , von einer türkischen Patrouille getötet .

Die Aufschiebung der Forcierung .
W .T .B . Athen , 30 . März . Aus Lemnos wird gemeldet ,

daß im Kriegsrate der Admiräle und des Generals d'Amade
beschlossen wurde , da die bisher vor den Dardanellen ver -
sammelte Armee nicht über 30000 Mann beträgt
und Operationen unter solchen Umständen au s s i cht s -
los sind , die Forcierung der Meerenge aufzu -
schieben .

Zu dieser Erwägung trug auch die Tatsache bei , daß die
Inseln vor den Dardanellen für die Konzentrierung so vieler
Truppen wegen Mangel an Wasser und Viehfutter sowie
Wohnplätzen ungeeignet sind . Die Mannschaften litten auch
viel auf den Transportschiffen , sodaß die Gefahr einer Epi -
demie drohte . Daher wurde beschlossen, daß die Truppen
größtenteils nach Aegypten zurückgeschickt werden und vor den
Dardanellen nur eine geringe Zahl verbleibt . Drei Dampfer
sind bereits nach Alexandrien abgefahren , mit ihnen General
d'Amad« und sein Stab -

Japan und China.
W .T .B . Rotterdam , 31 . März . (Nicht amtlich.) Laut

dem „Rotterdamschen Courant " bringt der »Daily Telegraph "
folgende Depesche aus Peking vom 29. März :

Es wird täglich deutlicher , daß die Verhandlungen « tt
Japan nicht viel länger hingezogen werden können, und daß
sich ein entscheidender Augenblick nähert . In kurzem kommt
die fünfte Gruppe der japanischen Forderungen an die Reihe ,
welche die Lebensinteressen Chinas als souveränen Staates
berühren . Der Korrespondent des „Daily Telegraph " erklärt
nachdrücklich, daß China keine dieser Forderungen bewilligt
habe , namentlich nicht die siebente , in der die Erlaubnis zur
Propaganda für den Buddhismus verlangt wird , in der
zugleich das Bestreben liegt , die Tätigkeit der christlichen
Missionen zu untergraben . Japan hat sich in keiner Hinsicht
geneigt gezeigt , seine Forderungen zu ermäßigen . Es igno ,
rierte in seiner Antwort auf die amerikanische Note , die es
am 22. März erteilte . 5 kategorische Fragen , die Amerika
gestellt hatte . Ueber die Provinz Fukien erklärte Japan , daß
seine Forderung ausschließlich dem Wunsche entsprungen sei,
daß keine andere Macht Werften und Häfen in der Bucht von
Futschu bauen solle. Die Stahlwerke Bethlehem bemühten
sich lange darum . Japan fürchtete, daß ein fremder Staat
solche Bauten als strategische Stützpunkte benutzen könnte , von
wo aus Formosa zu bedrohen wäre . Es ist sicher , daß Japan
der chinesischen Regierung unbefriedigende E ' klärunaen über
die Absendung neuer ansehnlicher Trupvenmassen gegeben hat .
Für April sind größere Verwickelungen zu er -
warten .

- Petersburg . 1 . April . „Rj « tsch " meldet : Japanisch «
Industrielle und Banken haben die R « gi « rung i« Tokio
daraus aufmerksam gemacht, daß durch den Boykott japanischer
Waren in China bereits großer Schaden entstanden sei und
weiter entstehen wurde. Sie fordern deshalb die Regierung aus,
unverzüglich eine Entscheidung herbeizuführen .

Aus Südafrika .
= Amsterdam , 31 . März . In Bloemfontain ist das

Verfahren gegen Dewet wegen Hochverrats eingeleitet wor »
den . (Köln . Ztg .)

Aus Dentfch-Südwestafrika.
MTB . London. 31. März . Die „Times " veröffentlichen den

Brief eines . Freiwilligen in Deutsch -Südwestafrika , der den Einzug
in Swakopmund mitgemacht hat und darüber schreibt :

„Die Deutschen zogen sich landeinwärts zurück und überließen uns
die Stadt unbeschädigt, unbewohnt und «nterminiert . Zwei Mann
von der Vorhut wurden beim Einmarsch von den Minen in Stücken
gerissen . Die Sappeure entdeckten alle anderen Minen und entfern »
ten sie . Als wir den Platz besetzten , war keine Seele darin . Die
Stadt war ganz leer . Die Deutschen gebrauchen, um Verwundete
zu bergen , gerne die weiße Fahne , mißbrauchten sie jedoch nie. Im
Gegenteile , sie brachten unter der weißen Fahne englische Verwundete
ein . Sie sollen die Gefangenen gut behandeln . Die Leute zu Hause
machen sich keine rechte Vorstellung davon , was für eine Aufgab«
die Eroberung Deutsch - Südwestafrikas ist . Es ist ein riefiges Land.
Die deutschen Streitkräfte sind ziemlich zahlreich und gut verteilt in
Stellungen , die sie seit Iahren vorbereitet haben . Sie verfügen
über ein schönes , strategisches Bahnsystem und reichliche Munition .

"

Deutschland und der Rrieg.
MTB . Berlin . 31 . März . (Amtlich.) In der heutigen Sitzung

des Bundesrats gelangten zur Annahme : Die Entwürfe von Bekannt -
machungen betreffend Aenderung über die Regelung des Verkehrs
mit Hafer vom 13. Februar 1915 und betreffend Aenderung der Be-
kanntmachung der über Verfüttern von Roggen usw . vom 21. Januar
1915 , Aenderung der Bekanntmachung über Höchstpreise für Speise-
kartofseln , Aenderung der Bekanntmachung über die Bereitung
von Backware, der Entwurf einer Bekanntmachung über die Siche-
rung der Ackerbestellung , der Entwurf einer Bekantmachung be-
treffend Einschränkung der Trinkbranntweinerzeugung , der Entwurf
einer Bekanntmachung über den Verkehr mit Futtermitteln , der Ent -
wurf einer Bekanntmachung über Verwendung von Erdölpech und
Herstellung von Fußbodenöl . und der Entwurf einer Bekanntmachung
betreffend weitere Erleichterungen auf dem Gebiete des Patent - und
Eebrauchsmusterrechts.

Aus Rußland.
W .T .B . Berlin . 31. März . (Nicht amtlich .) Au « Stock-

Holm kommt die Mitteilung , dag mehrere höhere
Gendarmerieoffiziere in Petersburg als
Spione in deutschen Dien st e n entdeckt worden seien.

Diese Mitteilung wird amtlich bestätigt . Mehrere
wurden verhaftet . Die Anzahl oer verhafteten Personen steht
nicht fest . Unter ihnen befindet sich ein sehr bekannter
hochstehender Ossizier . Die Affäre erregt peinlichstes
Aufsehen in de n russischen militärischen Kreisen .

England und der Rrieg.
Neue Rekrutierungsversuche .

W .T .B . Manchester, 31 . März . Der Londoner Korrespondent de»
„Manchester Guardian " schreibt : Die parlamentarisch « Rekrutierung ».
Kommission beabsichtigt , große Anstrengungen zu machen, um die R«-
krutierung in London zu beschleunigen . Während eines Zeitraums
von 17 Tagen , vom 1 . April an gerechnet , werden in allen Distrikten
patriotisch « Kundgebungen veranstaltet. Die unionistischen und libe»
ralen Agenten werden in ihren Wahlkreisen als Organifatoren wir -
ken. In ganz London werden Massenversammlungen abgehalten wer-
den. In der City und im Westen von London sieht man nicht mehr
viele junge Leute außer solchen , die im Dienste der Regierung stehen
und nicht ohne besondere Erlaubnis in- die Armee eintreten düifen .
Aber in den Straßen im Süden Londons und im Südosten der Stadt
bemerkt man Sonntag nachmittag Scharen junger Leute, ebenso im
nordwestlichen Stadtteil . Ein großer Teil von ihnen ist allerdings
in technischen Werken mit der Herstellung von Munition beschäftigt
andere sind EisenbcchnangesteNte . Es läßt sich nicht annähernd ab¬
schätzen . wie viele für den Militärdienst frei sind . Die Campagne
kann überraschende Resultate haben .

Ans der Schweiz.
W .T .B . Bern . 31 . März . (Nicht amtlich .) Meldung der

Schweizerischen Depeschenagentur : Der Bundesrat hat eine
Eingabe schweizer Friedensvereine um Einberufung einer Kon -
ferenz von Vertretern der neutralen Staaten im Sinne einer
Vermittlung zwischen den kriegführenden Staaten abgelehnt .
Für diese Haltung des Bundesrates war die Meinung be-
stimmend , daß sowohl der Zeitpunkt als auch der vorgeschlagene
.Weg für solche Aktion unrichtig gewählt seien .
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Kadifche Chronik .

# Karlsruh « , 31. Mär ^ Das Kriegsministerium hat bestimmt ,
daß die Kriminalbeamten einer Reihe von Städten , unter denen sich
auch Karlsruh «, Stuttgart uwd Straßburg i . E . befinden , aufgrund
von Eeleitfcheinen ihrer Präsidien die Festungen ohne vorherige Ge¬
nehmigung der zuständigen Militärpolizeimeister betreten können.

s !) Karlsruhe , 1 . April . Das Statistische Landesamt Badens
hat soeben die zweite Sondernummer im Jahrgang 1914 seiner Sta
tistischen Mitteilungen über das Grohherzogtum Baden herausge -
gebe?». Diese Sondernummer enthält Darstellungen über die Bevöl
kerungsbewegung im Zahre 191? , ferner die medizinische Statistik für
das Jahr 1918 , eine Statistik über das Impfgeschäft und über die
Kranken - , Pfründncr - und Kreispflegeanstalten im Jahre 1918.

® Karlsruhe . 31 . März . Von den badischen Eeometern stehen
etwa «in Drittel unter Waffen , nämlich 42 ; gefallen sind 5, verwundet
5 , vermißt werden 2 , da ? Eiserne Kreuz erhielten 8 , das Ritterkreuz
des Zähringer Löwenordens 2 . Klasse 1 . — Der deutsche und der ba¬
dische Veometcrverein gaben an das Rote Kreuz Spenden ab . Der
badifche Verein zeichnete 500 Mk . zur Kriegsanleihe .

) : ( Ettlingen , 31 . März . Entgegen einer vielfach verbreiteten
Meinung genießen die Zöglinge der militärischen Borbereitungs -
anstatt in Ettlingen aufgrund des Gestellungsbefehls keine kosten -
freie Beförderung auf den Staatsbahnen . Sie haben eine Militär -
fahrkarte zu lösen .

h. Mannheim . 31 . März . Ein folgenschwerer Stragen -
Unfall ereignete sich heute nachmittag gegen 5 Uhr an der
Kreuzung der Schwetzingen und Tratteurftrahe . Ein Fuhr -
werk stich mit einem Wagen der elektrischen Straßenbahn so
heftig zusammen , daß die beiden , auf dem Fuhrwerk sitzenden
Männer herunter geschleudert und schwer verletzt wurden . Der
Postaushelfer Wilhelm Metzger, 42 Jahre alt , verheiratet ,
wohnhaft Traitteurstrahe 2 erlitt einen rechten Unterschenkel-
bruch , der verheiratete 40 Zahre alte Fuhrmann Valentin Mai
schwere innere Verletzungen . Beide fanden Aufnahme im all -
gemeinen Krankenhaus . Wen die Schuld an dem Unfall trifft ,
muß erst die eingeleitete Untersuchung ergeben .

<P Nußloch b . Heidelberg . 31 . März . Im Steinbruch des
Zementwerkes Leimen , zwischen Nußloch und Wiesloch , erlitt
gestern vormittag der dort beschäftigte Arbeiter Daniel
Neidig durch Herabfallen eines Steines einen schweren Schädel -
bruch . Er wurde in das Akademische Krankenhaus nach Hei-
delberg verbracht.

) ( Von der Tauber . 31 . März . Ein Soldat aus der Tau -
bergegend , der durch plötzlichen Schreck im Kampffelde die
Sprache vollständig verloren hatte , erhielt durch ein Schwitz-
bad seine Sprache wieder .

Iffezheim , 31 . März . Letzten Sonntag wurde hier aus dem
Rhein die Leiche eine « Soldaten gelandet ; es handelt sich um einen
Pionier von Kehl . Die Leiche wurde heute nach Rastatt überführt .
Näheres konnte bis jetzt nicht festgestellt werden .

G » Bühl , 31 . März . In unserem Bezirke ist der Stand der
Obstbäume durchweg gut . Der Blütenansatz ist in einer Weise vor -
handen , wie man sich ihn nicht besser wünschen kann . Die kühle Wit -
terung hält die Blüte zurück, was nur zu begrüßen ist .

Q
~
) Freiburg . 1. April . Der Hauptvorstand des Badischen

Bauernoereins stiftete auf seiner letzten Sitzung als dritte Rate
5000 c(C für Kriegszwecke , und zwar 20«0 -« für das Rote Kreuz .
1000 C.K für die Kriegsfürsorge . 1000 Ji für die Krüppelfürsorge .
500 M für Sanitätshunde und S00 Ji zur Verfügung des Direktors
für neuauftretende Bedürfnisse . Bezüglich der Krüppelfürsorge wurde
der Direktor beauftragt , mit der für Baden in Betracht kommenden
Instanz Fühlung zu nehmen , da der Bauernverein der Ueberführung
von Kriegskrüppeln aus der Landwirtschaft in andere Berufe ein
besonderes Interesse entgegenbringt .

- ! - Schopfheim , 31 . März . Das 6jährige Töchterchen der
Witwe Asal siel gestern in den Teich bei der Stadtmühle und
ertrank. Die Leiche wurde geborgen .

e. Konstanz . 30. März . Am Sonntag morgen wurde eine
alleinstehende , 70 Jahre alte Frau in der Klostergasse tot in
ihrem Bette aufgefunden . Es stellte sich bei genauer Unter -
suchung heraus , daß die Frau schwer verletzt war , sodaß Gründe
zur Anahme eines Gewaltakte « vorhanden waren . Am Sonn -
tag erfolgte die gerichtliche Sektion , die diese Vermutung be-
stätigte . Die Untersuchung ist im (Sange . -

Keine Arbeitslosigkeit größeren Umfang» in Bade « .
= Karlsruhe , 1 . April . In der allgemeine « Geschäftslage ist im

Monat Februar eine wesentliche Aenderuny gegenüber dem Monat
Januar ISIS nicht festzustellen . Nach wie vor werden die öffentlichen
Arbeitsnachweise in einem für diese Jahreszeit ungewöhnlichen Um -
fange zur Deckung des immer noch steigenden Bedarfs an männlichen
Arbeitskräften in Anspruch genommen . Die zum Zweck der Heeres -
rüstung und -Verpflegung übernommenen Lieferungen machen in
vielen Fabrik - und gewerblichen Betrieben andauernd Einstellungen
von Hilfskräften erforderlich , deren Beischaffung immer schwerer
wird , weil die Zahl der um Arbeit nachsuchenden geeigneten Per -
sonen infolge weiterer Einberufungen zum Heeresdienst immer noch
zurückgeht .

Die Gesamtzahl der bei den badischen Arbeitsnachweisen im Fe-
bruar gemeldeten ossenen Stelle « beträgt in der männlichen Abtei -
lung 10 668 ; eingestellt wurden davon 6919 . An Hand seines Zahlen -
Materials stellt sodann das Statistische Londesamt fest, daß mit Aus-
nähme von Pforzheim ein « Arbeitslosigkeit in größerem Umfang in
Baden nicht vorhairden ist . Außerordentlich lebhast war bei den
badischen Arbeitsnachweisen dann auch wieder die Vermittlung ? -
tätigkeit für weibliche Personen .

führt der April mit Recht , denn das Osterfest fällt meistens in die
erste Hälfte des April , selten nur in das letzte Viertel des März .

Im April nehmen die Tage ganz bedeutend zu . In der ersten
Woche sind sie seit der Tag - und Nachtgleiche (21 . März ) schon fast
um ^ ine Stunde ( genau 59 Minuten ) gewachsen , ihr « Länge beträgt
12 Stunden 59 Minuten . In der letzten Aprilwoch « ist die Tages -
länge bereits auf 14 Stunden 1« Minuten gestiegen . — Am 21. April
tritt die Sonne in das Zeichen des Steinbockes .

Die Bauernregel « für den April lauten u . a . : Halten Birk ' und
We ?d ' ihr Wipfellaub lange , ist zeit 'ger Winter und gut Frühjahr
im Gange . — Um Heu und Korn wird schlimmer es stehn , je später
wir Blüten am Schlehdorn sehn .

Aus der Residenz .
Ka -rlsruhe , 1 . April .

Bs « Monat April .
Der April hat im Volksmund « keinen guten Namen , er gilt

als launisch und in einem Iugendliedchen heißt es von ihm : „Der
April , der macht 's , wie er 's will , ist gar ein launisch « Gesell , bald
düster , bald hell ." In der Tat hat das Kinderli «d Ha allgemeinen
nicht unrecht , denn in keinem Monat « sind die Mtterm «g»umschläge
so häufig , als im April In ihm findet eben d« letzt» Kampf des
Frühlings mit dem Winter statt , des rauhen Geselle « , der fett » endlich
der milderen Jahreszeit weichen muß .

Der April ist der vierte Monat unseres Kale »de>». Set « Namen
ist der lateinischen Bezeichnung Aprilis entlehnt , de« » Sw » wir nicht
genügend erklären können . Die römischen Dichter OvA > und Varro
lassen ihn entstehen aus apcirilis (ergänze : merais ) rato leiten diese
Benennung von aperiro , eröffnen , her . Danach wäre Aprilis der Er -
öffner , nämlich der besseren Jahreszeit . Bei den Franzosen der großen
Revolution hieft der April Eerminal vom französischen 1© germe ,
der Keim , sodaß Eerminal zu deutsch etwa Knospen - oder Keimmonat
hieße . Karl der Große nannte den April Ostermanoth , aus dem man
neuzeitlich die Form Ostermond gemacht hat . die in den deutschbewuß -
ten Kreisen Oesterreichs heute weit verbreitet Zst. Diesen Namen

$ Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog empfing gestern
vormittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Prä -
jidenten Dr . von Engelberg zum Vortrag . Nachmittags ver -
abichiedete Seine Königliche Hoheit einen Ergänzungstrans -
port im Hauptbahnhof .

ok . Gründonnerstag . Dieser Tag ist dem Andenken der Ein -
setzung des heiligen Abendmahles gewidmet worden . Der Name
hängt wohl mit dem Wiedergrünen draußen in der Natur zusammen .
Früher wurden an diesem Tage in der Kirche Metten abgehalten , die
sogenannten Pumper - oder Rumpelmetten . Bevor die kirchliche Hand -
lung begann , verursachte die Gemeinde in der Kirche mit den Füßen
und mit allerlei Gegenständen «in lautes Gepolter und Gerumpel .
Damit sollte an den Lärm erinnert werden , den die Juden machten ,
als sie Jesu im (harten nachspürten . Daher auch der Name Rümpel -
mette . In der Schweis sollen sk teilweise noch jetzt abgehalten wer -
den . Verschiedentlich war es Brauch , bei diesen Gründonnerstags -
metten nur wenige oder gar keine Lichter anzuzünden , und so hießen
sie auch Finster - oder Dunkelmett «n . In England erhalten die Armen
am Gründonnerstag von wohlhabenden Leuten vielfach Brot , Bier .
Fleisch , Eier in Körben . Deshalb heißt dort der Tag auch Korbtag .
Weil der Gründonnerstag zum Gedächtnis des heiligen Abendmahles
eingesetzt ist , heißt er in den skandinavischen Ländern der reinigend «
Donnerstag . Eine ähnliche Bedeutung legen die Flamen diesem Tag
bei . wenn sie ihn den großen oder hohen Donnerstag nennen . I „ den
Residenzen katholischer Herrscher wird am Gründonnerstag die Zer -
monie der Fußwaschung abgehalten , wobei di« Herrscher als Sinnbild
d« r Demut ein -?r bestimmten Anzahl armer Männer di « Füße ab -
trocknen . Zur Erinnerung an den Verrat des Judas werden in man -
chen Gegenden noch Backwaren hergestellt , die den Namen Judas -
ohren . Iud -asbrötchen oder Indashörnchen fuhren . In rein bäuer -
lichen Gegenden kommt am Donnerstag der Karwoche auch das
Iudasverbrennen noch vor . wobei « ine Strohpuppe , die den Verräter
des Heilandes vorstellen soll , in ein Feuer geworfen wird . Auch den
Genuß bestimmter warmer Speisen schiebt der Volksbrauch mancher
Gegenden vor . Ein alter Volksglaube will es auch , daß der Land '
mann am Donnerstag vor Ostern mit seinem Zugvieh auf die Felder
ziehe und wenigstens irgendeine Arbeit verrichte .

4 Prüf » «» für das höher « Lehrfach . Nach der im Frühjahr d . I .
abgeschlossenen Prüfung für das höhere Lehramt wurden drei Kandi -
baten und einer Kandidatin für LehrbefThigung in Lateinisch und
Griechisch als Hauptfächer der Prüfung , fünf Kandidaten und sechs
Kandidatinnen für Lehrbefähigung in Hauptfächern au « d«m Gebiet «
der neueren Sprachen und der Geschichte und einem Kandidat und drei
Kandidatinnen für Lehrbefähigung aus dem mathematisch - naturwis -
senschaftlichen Gebiet . Zeugnisse erteilt .

Der Kleinverkaufsprei « für Mehl ««d » rot in der Stadt
Karlsruhe wurde bis auf weiteres wie folgt festgesetzt : Weizenaus -
zugmehl 0 : 30 Pfg . das Pfund . Weizenbrotmehl 24 Pfg . das Pfund ,
Roggenmehl (2% Ausmahlung ) 22 Pfg . das Pfund , Roggenbrot in
Laiben zu 750 Gramm 32 Pfg . der Laib und zu 1500 Gramm 64 Pfg .

= Passionskaazert in der Christvskirche. Wie bereits bekannt -
gegeben , veranstaltet der Ehristuskirchenchor am Karfreitag abend
ein Passionskonzert , welches ein besonderes Gepräge dadurch erhält ,
daß zwei größere Werke zur Aufführung kommen : ..Der Jüngling
zu Rain "

, Oratorium für gemischten Chor , Soli und Orgel von
Schwalm und „Totenfeier "

. Chor mit Sopransolo und Orgel von
Vinzenz Lachner . Die Solisten sind aufs hefte bewährte Kräfte und
so dürfte bei der anerkannt vorzüglichen Leistungsfähigkeit des Chores
wiederum ein weihevoller Abend bevorstehen . Angesichts der uner -
Mödlich«« Strebsamkeit des Christuskirchenchors wäre ein vollbe -
setzte« Gotteshaus zu wünschen , zumal der Reinertrag für die Kriegs -
fürsorge bestrmmt ist. Näheres wolle aus dem Anzeigenteil er -
sehen werden .

§ Selbstmordversuch . Heute früh 7 Uhr hat sich hier «in 21 Jahre
altes Dienstmädchen mittels eines Revolvers einen Schuß in die Herz -
gegend beigebracht . Die Verletzungen solle« nicht lebensgefährlich
sein . Di « Lebensmüde wurde mittel » Auto » ins städt . Krankenhaus
verbracht . Der Grund zur Tat ist unbekannt .

8 Ein folgenschwerer Streit . Gestern abend bekam eine
Stadttaglöhners -Witwe im Hausgang eines Hauses in der
Durlacherstraße mit einem 22 Jahre alten Taglöhner Wort -
Wechsel, in dessen Verlauf der Taglöhner ihr mit der Hand
einen Schlag ins Gesicht versetzte. Auf die Hilferufe der
Frau eilte deren Sohn , ein 38 Jahre alter Sesselflechter , mit
einem Terzerol herbei und schoß den- Taglöhner in die Brust .
Der Schwerverletzte wurde in das städtische Krankenhaus ver-
bracht. Der Sesselmacher wurde festgenommen .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot :

31 . März : Karl Löffel au » Berghausen , Taglöhner in Berghau -
sen , mit Christine Schuler von Königsbach .

Geburten :
28 . März : Johann Joseph Albert , Vater Johann Bieg . Stadt -

baumeister ; Josephine Elisabeth , Vater Friedrich Müller , Former .
Todesfälle :

2fc . März : Christina Götz, alt 71 Jahre , Witwe des Oberbahn -
meisters Wilhelm Götz. — 29 . März : Elise Roman , alt 62 Jahre , Ehe¬
frau des Oberbaurats a . D . Eugen Roman . — 30 . März : Robert Zirn »
metmann , Buchbinder , Ehemann , alt 47 Jahre : Friedrich Breit «« ,
Landwirt . Ehemann , alt 30 Jahre ; Theresia Raftetter , alt 26 Jahre ,
Ehefrau d«s Maurers Robert Rastetter .

Beerdigungszeit «nd Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag , den 1 . April : 2 Uhr : Franz Höring . Gipser , Dur -

lacherstr . 40 . — Uhr : Karoline Warth . Wirtsehefrau , Zähringer -
straße 60. — 3 Uhr : Robert Zimmermann , Buchbinder . Winterstraße
30. — Vt4 Uhr : Friedrich Müller , Blechnermeister , Waldstr . 62 . —
4 Uhr : Elise Roma « , Oberbaurats -Ehefrau , Neue Bahnhofstraß « 12
( Feuerbestattung ) .

Auswärtige Todesfälle .
Palmbach . Ludwig Piston , Altgemeinderat und Landwirt , fiß

Jahre alt .

IWuseurnsaal .

Samstag , 3 . April 1915 , abends 8 % Uhr

ÜBT Wiederholung des
T7"ortrags

Halbmond u .Adler '
mit ca . 100 Lichtbildern

~ Ali Almas
Schriftsteller aus Sm .vrna . 4500

Eintrittskarten : Mk. 3 .—, 2 —, 1.50 und 1 .—.
PreisermilBiKunK auf numeriertePlätze CM. 2.—

u. M. 1 .50) gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten für die Mit¬
glieder der Deutschtumsvereine , der Museumsgesellscltaft

und des Kaufmännischen Vereins im Vorverkauf in der

Fr. DoertKaiserstr . i .V.»
(Eingang Ritterstr . i.

Kassenständen von 10 — 1 u . 3—7 Uhr.

Gravierung
gratis .

Christ . Fränkle . Goldschmied,

Verlobnngs -
Hings

massiv Gold , mo¬
derne Fassoti

Kugelringe
das Paar 4463

von JV5R . IO . — an .
— karlsrulic . —
Kaiser Wilhelm -Passaae 7 a .

1438.3 .2

Fahrrad - Reparaturen schnell und billig

EaMöer 52 -| mit Innenlötung

„ Jahresgummi v . M . <

vorzügliche Qualität , langjährige schriftl . Garantie

Mäutelv . m . 2 . " an Schläuche V. m . 1 «70 Uli

( ■locken von Mk . —.22 an Pedale von Mk . — .00 an
Ketten v. Mk . 1 .05 an FuBpnmpen v . Mk . —.05 an

Cirlffe von Mk. — .15 an .
Sämtliche Fahrradteil « zu den billigsten Preisen.

Kaiserstr . 81 - 83
Nordische Stahlgesellschaft m . b. H .

TiWige Wirtsleiile
suchen Kantine oder Depot sc. zu
übernehmen . Angebote unter Nr .
$83239 an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ' erbeten . 3.3

2 gleicht Sellen,
vollständig , gut und schon , massive
Bettladen , sowie ein einfaches
Bett werden billig abgegeben .
3216 * Zähringerstr . 2 -1 , 2. St .

Gebrüder

Scharff
Kolonialwaren u . Weine en gros . Tel . 741 .

Karlsruhe : Amalienstr . 27 . Bernhardstr. 8 . Rheinstr . 34a
Knietingen . Teutoehneureut. Eggenstein. Unkenheim. Hags¬

feld. Blankenloch.

Eier
frisch u . groß, Stk . II u . 12 .J

Eierfarbe
verschied . Farben . Stück 4 <$

Speisefett
Kunstspeisefett p. Pfd. 85 .i
Pflanzenfett p . Pfd. 9 <M

Margarine
i*. Qual .. Pfund OO u . 100 >S

Wein
WeiSwein
Rotwein .

per Ltr . 75 A,
„ 75 ^

Wetterbericht vom Schwarzwald.
4 - Kurhaus „Zuflucht " Kniebis , Zi . März . Schneehöhe : Altschnee

50 cm , Neuschnee 25 am ; Beschaffenheit des Schnees : Pulverschnee ;
Fahrbahn sehr gut ; fohrbar bis 4 Kilometer ; Temperatur : 2 Grad E .
mittags : W!w ??unssverhältnis ' Schneefall c ,

Flaschenwein :
Weißwein . . Flasche HO .1
Rotwein . . WO 4
Samos -Muscat 00 4
MedizinalweinH. 1H >— HO J

Flaschenpfand 10 u . 15 S

Backartikel
Sämtliche Sorten

gut und billig .

Zucker
Griefiraffinade I p. Pfd . 26 .1
Würfelzucker egal „ 27 A

Kafffee
frisch geröstp!

Pfund 160 , ISO , 200 .j

Nudeln
verschiedene Sorten

Pfund 50 und ©O

Mischobst
vorteilhaft gemischt Pfd . 50 4

Konserven
p . 2 Pfund -DosenErbsen . 48 bis « .% .!Brechbohnen . . . . 44 j
Schnittbohnen . . . 44 j
Karotten . . . I
Pflaumen 50 .<
Birnen . . .. . . . 7K J
Mirabellen . . . . Hgj
Aprikosen 1 I 'fd .-Dose 72 v!

Stockffiiche
gewässert Pfund 30 ^



Danksagung . |
die aufrichtigen Beweise der Anteilnahme , an - « NFür die aulrichtigen Beweise der Anteilnahme , _ . .

lässlich des Heldentodes unseres jüngsten Sohnes und

Bruders , sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank -

Mathias Wölfle u . Familie .
Karlsruhe , 1 . April 1915. B9324

Aui dem Felde der Ehre starb am 26 . August

1914 den Heldentod für das Vaterland unser kauf¬

männischer Angestellter

Landw - Inf .-Regt . Nr . 40.

Wir verlieren in dem Gefallenen einen lang -

•ahrigen , äußerst tüchtigen und pflichttreuen Be¬

amten , dessen Andenken wir stets in Ehren halten

werden . * 4567

in jeder Preislage stets vorrätig 3979*

S . Rosenbusch , Kaisersir. 137.

Junker & Ruh

j"1ür die vielen Beweise liebevoller Teilnahme

an dem schmerzlichen Verluste , welcher uns

durch das Hinscheiden unseres unvergesslichen ,
treuen Bruders und Schwagers

Leite 6 . Kavifche Presse . Mittoxsblatt . Do « nerstag . 1. April 1915 . Ux . 153 .

^ >m.

Statt jeder besonderen Anzeige . Danksagung,

Den Heldentod für das Vaterland starb am 26. August
mein lieber Mann und guter Vater , unser unvergeßlicher Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager , Neffe und Onkel

Max Stern
I andwehr - lnfar . terie -Regiment Nr. 40.

Ijn Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Stern .
Karlsuhe , den 31 . März 1915 .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt . B9348

Für die vielen Beweise innigster , uns wohltuender Teilnahme , die uns von Nah
und Fern bei dem schmerzlichen Verluste unseres geliebten , teueren Gatten und Vaters ,
Großvaters , Schwiegervaters , Bruders und Onkels

in Louis Sautter
Weinhändler , früher langjähriger BahnhoSwirt in Singen ,
Mitbesitzer der Buchdruckerei der „Singener Nachrichten "

entgegengebracht wurden , sowie für die prächtigen Kranzspenden und die überaus
zahlreiche Beteiligung auf demWege zur ewigen Ruhestätte sagen wir herzlichsten Dank

Singen , den 27 . März 1915 . 1312a

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Margaretha Sautter Wwe .
Elsa Wagner , geb . Sautter, Pforzheim .
Hermann Sautter , Kaufmann, Offizierstellvertreter, z . Zt . im Felde .
Erwin Sautter , .Ingenieur , Unteroffizier des Luftschiffertrupps,

z . Zt . im Felde .
Otto Wagner , Professor , Pforzheim .

Selmnntmachung .
Am Freitag , den 2 . April (Kar¬

freitags und Montag , den S . April
lOstermontag ) wird kein Müll ab -
gebalt .

Die Abfuhr in den für Freitag ,
den 2 . April , in Betracht kommen -
de» Strafen wird auf SamZtag .
den 3 . April , verlegt , während in
dem am Samstag , den 3 . AprU .
zu befahrenden Stadtbezirk
Abholung erir wieder am Tie : .
tag , den 6. April , stattfindet . 4527

Karlsruhe , den 30. März 1915.
Ztädt . Ticfbauamt .

findet Samstag . den 3 . April statt
von 7 Ubr an . Prima Qualität
Mastknbfieisch ä Pfd . 80 . 3 " 18

WiSi -aelm Neck ,
NuitSstrasle

5 Mk .-Stücke , gut
erhalten , bezahle

ich ä Stück 5 Mk . 50 Pfg . 4565 .2 . 1
Feger , Friedricbsvlai ? 9 .
An - u . S' crtaitfä - Weirficift.

339373Diwan
große Auswahl , von 35 Mk . an .

Möbelbaus Wernei 1, Dchloß -
Vlai? 13 , Eingang Karlfriedrichstr .

Tapeten
neue , moderne Muster , äußerst billig . 3989 .5.5

[ Kreuzstr . 25 FrStZ Merke ! Telephon 2586 .
Uebernahme von Tapezierarbeit. Verlangen Sie bitte Musterkarte.

Diejenige Perwn ,
die Dienstag nachmitt . bei Geschw.
Knopf im 3. Stock den Damen -
schirm mitgenommen , Wirdersucht ,
denselben dort oder im Fundbüro
abzugeben , da sonst Anzeige er -
stattet wird . S3933o

Verloren
Dienstag vormittag auf dem Weg
Erbprinzenstr . zur BZilhelmstraße
durch die Werderstr . nach d . Bahn -
Hof eine grohe goldene Brosche.
Gegen Belohnung sda Andenken )
abzugeben Kaiserstratze 177 , Hin -
terhaus . III . St . . lks . 338339

heodor BieiS ,
Architekt ,

betroffen hat , sagen innigsten Dank .

! tieftranernden Geschwister.

^ .Handarbeit verloren iweiße
tickerei ) zwisch. Garten - u . Karlstr .

Abzuzeb . Gartenstr . 1« . II. B^ 2.2

Karlsruhe , den 31 . ÄlSrz 1915 . B9292

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns be-

roffenen Verlust sagen wir unseren herzlichen Dank.
Besonderen Dank dem Herrn Vorstand des Beamten -Vereins

für die erhebenden Worte am Grabe und den so zahlreich er¬
schienenen Herren Kollegen. B9318

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Louise Prochnow , geb. Konzett.

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei

dem Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres unver -

geglichen Vaters . Bruders . Schwagers und Onkels ,
sowie für die reichen Kranzspenden , sprechen wir allen
Verwandten . Freunden und Bekannten unseren innigsten
Dank aus . Herzlichen Dank besonders den Herren
Amtsbrüdern de? Verstorbenen , die von nah und fern
herbeigekommen waren , um ihn zur letzten Ruhestätte
zu begleiten . .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina . Hecker , Milve.

in prima Oualität
Paar von 15 -J an

Schumacher n Wiederverkäufe?
= = hohen Rabatt . .

Fahrrad - Mäntel , Fahrrad - SchSäuche ,
Garten -Schläuche

wie auch andere Gummiwaren sehr billig .

44 Kaiserstrasse 44

A . Silberberg . 4551

Oster -Touren
Echte Münchener Loden - Sport -Anzüge . Mk . 22. — bis 45 .—,

Damen -Sport -Kostüme von Mk . 25.— bis 45. — ,

Pelerinen Mk . 14.— bis 22. Sportmäntel v . Mk - 22 .— bis 40.—.
Erprobte Strapazier -Qualitäten für Damen und Herren ,

Loden - u . Velour -Sporthüte
Mk . 2.30 bis 15 .- .

Berg - u . Skistiefel Mk . 14 . ~
bis 35 .—, Erprobte Nagelungen ,

Tourenstutzen Mk . 2 — bis 4 .50, Rucksäcke Mk . 1 .25 bis 12 .—,
Aluminium -Kocher , Büchsen , Becher .

Turnen
Rudern
Schwimmen
Fußball .
Katalog frei .
4564

Sport-ßeier
Kaaserstr . 174

Bammental , den 31 . März 1915. 1348a

bürden rasch und billig angefertigt in der
«vlKUviVl Iv | v Druckerei der „Badischen Presse '

MHkMsep
| Stoff -Reste spottbillig .

Nur kurze Zeit .
1839354.2.1 Bertthardstr 9 .

Samenanbau
| Wen , Bohnen und andere CeMse

hat zu guten Preisen im Kontrakt
I in Anbau zu geben B8983.3.1

Hermann Lübbe ,
Hedersleben , Bez. Magdeburg .

Fischerei — Angel¬
sport

Fertige und halbfertige
Bambusruten ,

Ruten u . aller Zubeh .
f. die Selbstmontage .

Alles für die Spinnfischerei .

Damen
grüud -

der
bietet sich Gelegenheit zu
Ucher , rascher Erlernung

Buchführung
durch erfahr , älteren Buchhalter
Erfolg sicher. Honorar mäßig
Teilzahlungen . 2. 1

Angebote unter Nr . 2*9341 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Kind
wird in gute und gewissenhafte
Pflege genommen aufs Land .

Angebote unter Nr . 339330 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse '

Gesunden 1öS
Friseurladen , abholen . B937 5

Kaufe geg . bar . gebr .
gut . Instr . Angebote

mit Preis , Farbe , Fabrikmarke an
B "87* I . Beck . Maximilians « » , Pf .

Seitengewehr
gebraucht , zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 339357 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Guterbaltener K lavvsvortwagen
zu kaufen gesucht . Gest . Angebote
unter Nr . B9340 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

Zu Verkäufer
Piano (Blüihner)

zu verkaufen . B9323 .3.1
Augartenstrahe 7, parterre.

Ski-HluöScnwarzwald
Ortsgruppe K 'ruhe - Vadener Höhe.

Donnerstag ,
den 1 . Avril ISIS ,

abends Uhr .

Teremsabend
iy unserem Lokal .
„ Bier Jahreszeiten "»

Nebenzimmer .
Wir bitten um recht zahlreiches

Erscheinen . 16836
Der Vorstand .

W
Wegen Gründonnerstag findet die

nöVe MMi5verfWSlMli6
Donnerstag , den 8 . April statt .
4555 Der Borstand .

Gasthaus u . Pension

z . „Sternen"
Scheuern b . Gernsbach.

Ich setze meine werte Kund -
schaft u . Gönner in Kenntnis ,
bat mein Geschäft von heute
ab geöffnet ist . Ilm geneigten
Zuspruch bittet der Bender

Franz Meuch .
1343a2 .l Telephon 121.

Schwarz - wech karierte
Jackenkleider

Mk . s
<l ^ 0Cf5ß 44°9 2 0

Mk . 3 . ^ 0

Wtthelmstratze 34,1 Tr.
Empfehle täglich frische

Tafelbutter "HW
1 Pf d . 1 .6 0 Jt , bei Mehrab n . bill iger ,

Laudeier ,

239311

ertra große , IÄ u . 13 .4 ..
ikübier , Qbfthandlung .

Zährinaerstr . 34.

Ein reparaturbed . Schlofferherd
billig zu verkaufen . B9345

Sophien ftr . 49,3 . St . , b . Reinbold.

Kochherd ,
neu , 60 Mk . für nur 25 Ml . zu Berk.
S9374 Amalienstrake IN.

Serrenrad , SKS
billia zu verkaufen . 339370

Rüvvurrerttr . 17 . 2 . St . . rechts.
Ti/thrrrth bereits neu . Freilauf .

spottbill . zu verkauf .
B9361 Kaiserftr . 3S, Part .

Äerrenrad , j
°An . mit

Freilauf , sehr billig abzugeben .
B9368 Werderttraste 81 . Part .

Kerrenraö ,
Torpedofreilaui ? neu . billig zu verk .

Kirkel 13 . 2 . Stock .
bereits neu , mit
Frei ! ., staunend

billig zu verkaufen . B9369
Riivvurrerftraste 17. Part .

MrMleEwÄiieS ,
B9312 Zchillerstr . 37 . 4. Stock.

Äinderliegwaaen . Kordgefl . , iilapp -
sportwagen m . Tach . billig zu verkf .
B9353 Lachnerftr . 18 , Part , rechts .
^ inderlieg -undMapPfportwacen
billig zu derkaufeu . B9335

Sofienstraße 40, 2. St .
Ein gut erhaltener Anzug so-

wie dunkler Frühjahrs - Ueberzieher
für mittlere Grohe billig zu ver -
kaufen . B9294

Kaiferstraße 65 . lll . Stock.

Kanarienhahnen
und Hennen billig zu verkaufen
B9252 Werderstratze KL . 4 . St .

20 Pfd . Roschaar . 5 Lt . Ma -
fchinen - oder Auto -Orl billig zu
verkaufen . Schützenstr . 1V, I.

Schärft
Wir empfehlen :

Schrubber
! per Stück 13 , 88 , 32 . 38 I

und 48 Pfg.

Besen |
Staubbesen -15 bis 125 A
Handbesen . 32 bis 60 ^

I StraSenbesen SObisläO S,
Reisstrohbesen KS bis ©O .5

Waschbürsten
{. per Stück 15 , 24 , 32,33 4

Putztücher i
| i êr Stück IS , 25 , 28 , 35

und 45 4

Waschseife
Ja Qualität , in Kartons ,
2 Stück . . . . 25 .5

Schmierseife
I braun , , per Pfund 32 4 j
| weiß . . per Pfund 344

Bodenlack
in , verschiedenen Farben ,
2 Pfund - Dose » 95 4

Parkettwachs
' I, Pfd. . . . . 40 ,3
1 Pfd. -Dose . . 75 L

Putzartikel
Seifenpulver Pak. 5 bis 154

[ Bleichsoda . . Paket 94
j Fettlaugenmehl p. Pfd. 10 4

Panamarinde . Paket 84
| Stahispäne . . Paket 164

Bodenöl Liter 44 u. 904
4539
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Mit
Wirkung vom 25 . ds . Mts . an haben die Münchener Brauereien

allgemein den Bierpreis um Mk. 4.— pro Hektoliter erhöht.
Diesen Aufschlag aus eigener Tasche zu tragen , ist uns umso

weniger möglich , als besonders die Wirtschaften nicht nur unter den
allgemeinen Teuerungsverhältnissen , sondern auch unter dem natur¬
gemäßen Rückgang des Konsums zu leiden haben .

Wir sehen uns daher leider gezwungen , mit Wirkung vom
1 . April d . J . an die Preise für das Münohener Bier zu erhöhen
und zwar um 2 Pfennig für das Glas von ®/ 10 oder 4/ io Liter.

Wir sind überzeugt , daß unsere verehrliche Kundschaft diese
Preiserhöhung verstehen wird und bitten , sie als eine durch die Zeit¬
verhältnisse notwendig gewordene Maßnahme hinnehmen zu wollen.

K. Baumgart , Hotel Lutz
0 . Fütterer , zum Schützeahaus
K. Kiessling , Cafe Hildenbrand
C* Kistner , zur Feldherrnhalle
L* Klein, zum Frankeneck

Ja . Weisskirohen , zum Deutschen Hof.

A. Knopf, Hotel Rotes Haus
J . Kritsch , zum Künstlerhaus
«I . Möloth , zum Krokodil
H . Nitschke , z. Löwenrachen
F. Rimmelin , zum Thomasbräu

4547

FemWttilnMrck Karlsruhe G. 1 )
Unsere diesjährige

Mitglieder - Versammlung
findet am Freitag . den S. April , abends 7 Uhr . im kleinen Rat -
Haussaal statt .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht des Vorstandes .
L . Kassenbericht .
8 . Etwaige Anträge der Mitglieder .
4 Neuwahlen .

Wir laden hiezu unsere verehrlichen Mitglieder fauch Damen )
mit der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen ergebenst ein .

Karlsruh », den 27. März 1915. 4364 .2.1
Der Borstand .

An sehr gut ., priv . B9356 .3.1

Mittag- und Abendtisch
können noch bess . Herren teilnehm .

Karlstr . 6 . III izentr . Lage ).

Billige keiWe«.
Bringe aus Samstag morgen

40—50 Geißchen auf den Wochen-
markt. Zähringerstr . letzter Stand ,
das Pfund 80 - 90 Pfg . Beitel -
lungen werden angenommen
B93S1 Rbeinstr . 10 >' Müblburg ) .

Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalienstraße 14b .
Vereinsabend jed . Freitag 'Izv U.
Kostenlose Stellendermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . ' 1,10— 1 Uhr .

Kartoffeln
in iedem Quantum werden , solange
Vorrat , billigst geliefert . Günstige
Gelegenheit ! Anfragen mit An -
gäbe der gewünschten Menge unt .
Nr . B9358 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten . 4 .1

LeisliliOWLllllsiriNll
bietet sich Gelegenheit zur Ueber -
nähme größerer Ausführung . Er¬
suche um Niederlegung von Adressen' ~ r . 589848 in der Geschäfts »unter Nr . _
stelle der »Bad . Presse - 2 . 1

Sotat « M
für Metalldrahtlampen u. Taschen -
lampen auf eigene Rechnung bei
hohem Rabatt sucht
WWMW Reisiioiz l>. Düsseldorf

G . in . b. H .
' 1347a .2.1

Neuer , schöner. sc
iahrS -Tuchmantel ,
15 Mk .. schwarzes T .
Frühjahrsmantel , farbi >
zugeben . Durlacher
ein « Treppe . lrnkS.

iwarzer
röße

: Früh -

SiwS ,
billig ab -

ee » 4.
B9364

Kerd
gebraucht , gut im Brand , noch
erhalten , zu verkaufen .

Kaiserstrahe 1S1 . IV. lts .

ut

AchAll SmeMMll
gesucht . .

BS382 Kaiserstraste 203 .

Tücht . Mechaniker
von größ . Geschäft am Platze sofort
gesucht . Kurze , schriftl . Meldung
mit Lobnanspruch unt . 939114 an b .
Geschäft sstelle d . „ Bad . Presse " . 2 .2

Bierfiihrer
gesucht . 4563

Brauerei Kammerer ,
Karlsruhe . Kriegstraste HZ .

Kutscher gesucht.
Ein stadtkundiger , solider Kutscher

findet Stellung oei B9329

Wim & Aller. 2"« .
»

Fuhrknecht
zu sofortigem Eintritt gesucht . 2 .2
4524 Franz Ochs , Goetheit r . 86.

Unserer WÄiiMe
mit auten Zeugnissen , im Packen
von Ballen und Paketen bewandert ,
findet dauernde Stellung .

Näheres zu erfr . unter Nr . 4472
in der Geschäftsst . d . „ Bad . Presse "

Sausbursche ,
kräftiger , fleißiger gesucht .
$ 9815 Bürgerst ?. 11. 2 . St .

TüchtigeArbeiter
stellt dauernd ei« 4432 .6.5
Moritz von Caraap ,

G . m . b . H .
Holzspedition und Schiffahrt

Karlsruhe -Rheinhafen .
Sydbeckenstraße 28.

Fräulein ,
welches sich zum Empfang eignet
und gewillt ist. sich in der Photo -
graphie auszubilden , per 1 . April
gesucht. Vorkenntnisse in Kontakt-
iruck und Kopieren erwünscht , aber
nicht Bedingnno . Persönliche Vor -
tellung erwünscht . 4448 .3.3

Atelier Hofmann ,
Kaiserallee 51 .

Büfettdame
ür Weinrestaurant , die gleichzeitig

für sofortd. Zimmer
gesucht .

nachsieht ,
4548

Rndolfstraste 31

Nichtige
Haushälterin

u alleinstehendem Herrn in die
Sodenseeaegend auf 15 . April ge-

sucht. Angebote mit Zeugnisah -
schriften unter Nr . 1314a an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "
erbeten .

Tüchtiger Mechaniker
sucht Stellung . Gute Zeugnisse
zur Verfugung . Angebote unier
Nr . 509280 ort die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse ".

Fräulein ,
das z. Zt . die Handelsschule besucht ,
sucht Stelle auf einem Büro zu
mögl . baldigem Eintritt . Angebote
unl . B8948 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse .

" 3L
Für jungeS Mädchen , welches

stenographieren u . maschinenschrei -
ben gelernt hat , wird Ansangsstelle
gesucht. Angebote unter Nr . 939334
an die Geschäftsstelle der „Badisch .
Presse " erbeten .

Besseres Fräulein
durch den Krieg die Existenz bei »
loren , sucht Stellung als Stütze
oder .Haushälterin . Dasselbe kann
jedem Haushält vorsteh . , ist durch-
aus tüchtig u . fleißig . Familiäre
Behandlung , bescheidene Ansprüche .
Angebot ? unter Nr . B9342 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

solides, Heftiges « Mi.
welches gute Zeugnisse besitzt und
gut kocht , sucht sofort od. 15 . April
i- telle . Zu erfr . unt . Nr . B9326 in
der Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

5 "Vermietungen .
Auf sofort u . 1 . Juli 1915habenwir

ist IM

Beamtenwitwe sucht Mitbewoh¬
nerin zu einer Vierzimmerwohng .
Gesl . Angebote unt . Nr . B9195 an
die Geschäftsstelle der Bad . Presse .

Karistrahe 87
1. Stock , bestehend aus
6 Zimmern . Küche , Bade -
zimmer , Speisekamm , nebst
reichlichem Zubehör , ist auf
Z. April 1915 zu vermieten .
Einzusehen 10—12 und
3—5 Uhr . Planeinsicht und
Näheres 17048*
Ritterstraste 28 . im Büro .

Hirschstraße 69 ist eine schöne, große
4 Zimmer - Wohnuna .Erker . groß .
Bad ic . auf sof . od. spater zu der -
mieten . Näh , pari . 588606.10.4

Jollhst raste 1 , gegenüb . dem «Bonn
tagSplatz , ist im 1 . St . eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Terrasse
u . Zubehör auf 1 . Juli zu vernnet .
Nä >>. daselbst im 2 . St . B' ^ 2 .1

im s?><i .Timm . , sep . , m .Schreib ■
tisch für 24 M mit Frühstück gtt
vermieten . Auf Wunsch ganze
Pension . Lessingstr . 13 III .

Hitbschstraße 11 , II . St . , moderne
Bierzimmerwohnung mit Bad ,
Balkon . Veranda . Erker . Mans .,
Speise ?. , eingcr . f. Elektr . u . Gas ,
auf 1 . April od . spät , zu vermiet .
NA . III . Stock . 189130

Kleines Zimmer , möbl ., zu ver -
mieten . B8972

Adlerstraße 18a , 2 Trevven .

Sogleich söer syäte ».
herrschaftliche , geräumige Bier - bis
Fünfzimmerwohnung mit Balkon ,
Veranda , Badzimmer usw . , schöne
freie Lage fHaltestelle ) zu vermiet .
BW49 Näh . Neltenstr . 1 II .

Südendstr. 7 . 1. Stöck.
| modern . Herrschaftswohnung I

mit 5 Zimmer . Bad u . Zubeh .,1Gartenveranda , Warmivajser -
j beiz ., elektr . Licht u . Gas auf 1 .

April an ruh . Herrschaft z .verm .
Näh .b . Hauseigent . das. B 'IJWI6 .ti

Lachnerstraße 21 aus 1 . Juli schöne
Dreizimmerwohnung mit Zubehör
zu vermieten . Näheres II . stock ,
links .. . . .BY317

Elegante 5 Zimuierwohnnntt .
der Äieuzeit entsprechend , 2. Stock ,
mit Garten u . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Eisenlohr -
straste 4. Stock . B9314 .2.1

5 Zimmerwohnung
mitMad , elektr . Licht , automatische
Trepvenhaus - Beleuchtung , sowie
reichlich . Zubehör , liegen Versetzung
sofort zu vermieten . Telef . i. Hause .

Näh . Kurvenstr . Ul . 2 . St . '4557

Parkstratze 19
schöne Bierzimmerwohnung okne
Gegenüber mit Erker u . Veranda ,
Küche , Bad , Mansarde , nebst Zu -
behör auf 1 . Juli zu verm . Näh .
im I . Stock. B9265

Schöne Bierzimmerwohnung mit
Bad und Zubehör sonnige , freie
u . ruhige Lage , auf 1. Juli , ev . 1 .
Juni zu vermieten . 939005

Brahmsstraße 6, -! . St .

Ne Zglho z- ii Mlir . 22
ist schöne, geräumige 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speisetammer
u. s. w . , schöner, freier Aussicht ,
Südseite , sofort oder später zu
vermieten . Näheres B9284 .5.2

Ain ^ tadtaarten ! <>.'
In sehr ruhigem Hause hübsche

4 Zimmer - Wohnung mit Hos u.
schöner Laube zu vermieten .
BS822 .5 .1 Nugartenftr . 7, Part .

hier und auswärts zu vermieten .
Mühlburger Brauerei.

vorm . Freiherrl . von Seldenecksckie
Brauerei . 243

Käckerei mit Kaden
zu vermieten.

In Ettlingen in der Mühlen -
straße ist eine Bäckerei mit Kunst -
ofen auf sofort oder später zu ver -
mieten . Nähere Auskunft Schöll -
bronnerstraße 15 daselbst . 1307a

i6riiebi5eJÄSte :
Keller , mitDampfheizung u . elektr .
Lastenaufzug , ist anderweitig zu
vermieten . 10 Min . v . Hauptbhnhf .
B9307 . 3 . 1 Wilkelmstr . 47 . Hof .

Haushälteringesuch.
Der Zeit entsprechend sparsame ,

saubere und fleißige Person für
kleine evangelische Familie . Ein -
tritt auf 10. April . Alter unge -
fähr 25—35 Jahre .

Angebote unter Nr . B9145 an
die Geschäftsstelle der Bad . Presse .

Gesucht
u 2 kleinen Kindern ein Mädchen
>aS nähen kann u . gute Zeugnisse

von Dauer hat . 4566
Näh . Hebelstr . 16 . 1 Tr . hoch .

AchAes AlleimAKeii
sofort gesucht . L9371
Douglnsstr . 1« . 3 . Stock , rechts .

Braves , williges Mädchen mit
Zeugnissen krankheitshalber aus
sofort gesucht . Näheres B9273

Riippurrer Straße 8, II . Stock.
Reinliche , fleißige Frau für zwei

Stunden morgens gesucht .
B93 :U MaMsir . 13 , III.

Stellen - Gesuche .
FriseurgeWe .

der an Ostern seine Lehre beendigt
hat , sucht Stellung bis 15. April '
Gutes Zeugnis steht zur Verfügung .

Angebote unter Nr. B9L32 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichsplatz 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sosort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ? abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . NäbereS beim Hau ?-
eigentümer im 4 . Stock . 2017*

Herrschaftswohnnng
Kreuz st raße 3, nächst des
Schloßplatzes von 7Zimmern
nebst Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 2 Mansarden ,
Veranda , Balkon , Erker . 2
Kellern , Gas und elektr . Licht
sofort od . spät , zu vermiet . <-,,2
Näh . Krenzstraße 3,1 Tr . hoch.

6 Zi» er-Mn >!ng. 2
„
- ®Ä

lich, eingerichtetes Bad , auf 1 . April
zu vermieten . 18220

Leovoldstraste 35 . 1 . Stock.

Kriegstratze 71
Wohnung 1 . Stock «Hochparterre ),
6 Zimmer , Bad u . Zubehör , nebst
Garten sofort oder bis 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen von 10—12
und von 2—5 Uhr . Zu erfragen
Hirschstr. 49 . II . B4301

Wohnung
von 5 —6 Zimmern , mit Bade¬
zimmer . Zentralheizung , auto -
matischer Treppenbeleuchtung u.
Zubehör , auf 1 . Npril oder
später zu vermieten .

Näheres zu erfragen von 10
bis S1 Uhr vormittags . B83l6

Karl -Friedrichstraste 6 » II .

Wohnung zu ücrmicien .
Karl - Wilhelmstraße sind zwei

sehr schöne, der Neuzeit entsprechend
eingerichtete 2 und 4 Zimmer -
Wohnungen und in der Nlelanch-
thonstraße eine neuzeitlich einge -
richtete 5> Älimmerwohnnng per
sofort od. spät , zu vermieten . 4440*
Näh . Mclancktl ' o» strafte 2. im Büro .

GemWrche !!
ist auf 1 . Juli eine schöne ii Zim -
merwohnnng mit Bad , Valkon ,
elektrisches Licht , der Neuzeit ent -
sprechend , zu vermieten . NäbereS
1 . Stock . Telephon 1944 . 4287 *

3 Zimmer 'Wohnung
Lachnerstraste 23 , 2 . St . I . , weg¬
zugshalber aus 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . daselbst oder Klauv -
rechtstraße 9 . 2 . St . 2997»

z Zimmerwohnung
Ttösserstr . 3a im 4 . Stock schöne

Wohnung mit Garten per sofort
oder später zu vermieten . Vreis
430 Mk . Näheres B9261

Werderstraße 83 , 2. Stock.
Akademiestr . 71 III 5 Zimmer mit

Balkon auf 1 . Juli zu vermieten .
Anzusehen von 10—2 und 3—5
Uhr , B 9131

Bachstr. 40c, schöne 4 Zimmerwohn
ung , Balkon , elektr . Licht zc . auf
sofort oder später zu vermieten .
Räh . 1 . Stock oder Hirschstr . 69.
1 . Stock. B8607

. ' ölktiitr . 9 , Vorholzstr . S« u . * 2 .
sind der Neuzeit entsprich , aus -
gestattete Wohnungen , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche, Bad .Speise -
kanimer , Keller und Mansarden
sof. od . später zu vermieten . Näh .
Knrlftraße !>4 . vart . B8535 .8.4

Droisstraste 11, nächst Weinbren
nerjtr . , moderne , sreundl . Bier -
zimmerwshnung l3 große Zimm . ,
1 kleines ) , 3 Treppen hoch , mit
einger . Bad . Küche mit Speise -
schrank , Speicherkammer , Garten -
anteil . Gas u . elektr . Licht auf 1 .
Juli sehr preiswert zu vermieten .
Erfr . vart . links . B9349

Draisstraste IS neuzeitl . einger
2 . « . 3 . Stock , je 4 große Zimmer
Elektr ., einger . Bad u . sämtl . Zw
behör sof . od. später zu verm . Erfr .
parterre links . Tel . 2704 . B8934

ttdüÄ 21 , eine
tie

fööne
Wohnung mit 7 Zimmern , Küche,
2 Mansarden und Keller auN . April
zu vermiet . Zu erfr . im 2 . ist . 514*

Aartenstr . 14/16 , im Verwaltung ?
Gebäude der Ortskrankenkassen ist
im 4 . Stock , östlich, eine Herrschaft ^
liche Wohnung , modern einge -
richtet , mit reichlichem Zubehör ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . —
5 Zimmer im 4 . Stock u . 3 weitere
Räumlichkeiten im 5 . Stock , durch
interne Treppe verbunden . Dampf -
Heizung und elektr . Licht vorhan -
den . ebenso Gartenanteil . 4556 .3.1

Karlstrafie 45, Hinterh . , II . Stock,
große Zweizimmerwohnung sosort
zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden oder Tel . 2597 . B9041

Karl -Friedrichstraste 1 , 4 . Stock
Wohnung mit 5 Zimmern . Küch « ,
Mansarde , Keller . Anteil a .Trocken-
speicher , sofort oder 1 . Juli zu ver -
mieten . Zu erfrag , zwischen 10 und
5 Uhr daselbst im 2. Sto ck

!iarl -Wilhelmstraße 24 schöne Bier¬
zimmerwohnung , Balkon , ohne
Gegenüber , nebst Zubehör 1 .
April zu vermieten . Näheres da .
selbst parterre . B9120

Lessings »ras : c 10, nahe Kaiserallee ,
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
u . Zugehör auf 1 . Juli zu vermiet .
Näheres parterre .

' *89325
Luisen straße 99 ist im 1 . Dt, ' eibe
4 Zimmer - Wohnung mit Zubehör ,
ohne gegenüber , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Luiienstr . 99,
3 . Stock , rechts . B9328 .2 .1

Marienstrasic 87 ist auf 1. Juli
eine Wolinung von 3 Zimmern
mit allein Zubehör zu vermieten .
Näheres parterre . B9289

Markgrakeustraste 3 ist eine kl.
Wohnung sogleich oder später
zu vermieten . Zu erfragen im
2. Stock . BL303

Morgcnstr . 55 , 3. St . , ist auf 1 . Juli
schöne 2 Zimmer - Wohnung zu
vermieten . Näh , das . i . 1 . St . B,i »

Piilliöstratze 14 , 4. Stock , schöne
große Dreizimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet .
Näberes part . B9321

EM « « 63 SSS :
uung auf 1 . Juli (auch frühei > zu
vermiet . Näh , im .« ontor . B »« .3 .3
Tüdendstr . l ?« iit eine freundliche
Wohnung , besteh, aus 2 Zimm .,
Küche, Keller , sofort oder spater zu
verm . StfriH. .« ortf »r . 94 . vart . B «, .

' 4
Tnilastrasie 78 ist eine ichö 'nc ge
ränmige Dreizimmerwohnung m .
Mansarde aus 1 . Juli zu verm .
Näh . IV . Stock. « 9352

ilhlandstraste 41 . 3. St . . schöne
3 Zimmerwohnnng mit Bad und
reichl . Zubehör wegen Versetzung
auf 1 . Mai zu vermieten . B9380
Näh , daselbst,3 . stock . Dittus.

Viktvriastrasie 2, Ecke Leopoldstr
ist der III . Stock , bestehend aus
4 Zimmern mit Nebenräumen auf
1. Juli zu vermieten . Einzusehen
zwischen 10— 4 Uhr . B9350

Borholzstraße 42 iit der 2 . Stock ,
beste« , aus 4 Zimmern , Bad und
Zubehör , sofort od . auf l . Juli zu
vermieten . Näh . 1 . St . B8935

Werderstraßc 74 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung auf 1 . Juli
zu,verm . Näh . H . . II . St . B9047

Werderstraße 86 ist eine schöne
Zweizimmerwolmung auf 1 . ^ uli
zu vermiet . Näh , i . Lad . 939355

Wilhelmstraste 21 ist im 3. Stock
eine schöne, sreundl . 4 Zimmer -
Wohnung mit übl . Zubehör auf
1 . Mai oder frübr zu vermieten .
Näb . daselbst 1 . Stock . B90I9 .2.2

Aortstraßc 7, 2 . St . ist eine schöne,
freundliche Bierzimmer - Wohnnng
iBalkon ) nebst Zubehör sosort od .
später zu vermieten . Zu erfrag
gen im IV . Stock . 938963

Karlsruhe -Rüppurr , schönsteLage ,
ist eine 4 Zimmerwohnung aus
1 . Juli zu vermieten . B8731 .10.10

Nähere ? Werderstr . 45 . I.

Durlach.
In schöner Lage . Turmberg

gegend , ist eine schöne geräumige
Wohnung mit Balkon , fünf Zim -
mer , Fremdenzimmer , Mansarde
und allem Zubehör auf 1 . Juli z>u
vermieten . Näheres
B9119 Sofienstra ße 10 , Part .

ZZiMMr-Wii « AM
gelegener Villa in Ettlingen zu
vermieten . 4405 .3.3

Näheres Gartenstraste 23 II. in
Karlsruhe .

Gine ZVshnung
von 2 Zimmern und Kaufladen ist
in Ettlingen in der Mühlenstraße
auf sofort oder später zu vermic -
ten . Nähere Auskunft Schöllbron -
nerstraße 15 daselbst . 1308a

Wohn - u . Schlafzimmer , gut
möbliert , eventuell mit Küchenbe -
nüi
939:

ützung sofort abzugeben -. B9360
>9360 Velfortttrafte 17^ 4 Trep .
Hübsch möbl . Wohn - u . Schlaf

zimmer , auch einzeln , zum 1 . Mai
zu vermieten . Zu erfragen
B8939 Hirschstraße 30 , II . Stock.

Wohn - u . Schlafzimmer , sehr ge
räumig u . gut möbliert , sofort zu
vermieten . ^ B9223

si!nrtenstrnste 31. 1 Treppe .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . B9259
Amalicnstraße 1111 .

Schön möbl . Erkerzimmer mit
Schreibtisch ist zu vermieten in der
Nähe des Marktplatzes . B9332

Sinilc rstr . 64 . III .

Hertzstraße 5, IV . St . , schöne Drei -
bis Bierzimmerwohnung an 1—2
Damen auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Scheffelstr . 12. III . B90S1

Möbliertes Zimmer
zu vermieten , Preis mit Frühstück
20 M . « 9337

« arlstraße 74 III

Sehr gut möbl. Zimmer
in berrschaftl . Hause zu vermiet « ,.
Durlacker -Ailee K7. bei Jacob .
Haltestelle d . Elektrischen . B874 » .5 .k»

> Gut möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension billig zu vermieten ,
event . auch vorübergehend . B9009

Sophienstraße 13. 1 Tr .
Freundl . , geinütl . , mvbl . Zimmer

in ruh ., gut . Hause , b. Beamten -
witwe sosort billig zu vermieten .

Douglasstrafie 11 . 4 . St ., rechts .
nächst der .Hauptpost . 938999

^ Großes schön miibl . Zimmer mit
Schreibtisch ist an anständigen
Herrn oder Fräulein bei allein »
irebend 'cr Frau sofort zu vermict .
'339338 Ms » erstraße 6 . II . Stock.

Nett möbl . heizb . Zimmer mit
Gasl . ist .billig zu vermieten .
B9272 M - rgenstr . 3 . IN . St . . I.

Schön möblierte Mansarde ml !
1 oder 2 Betten und Ofen auf 1 .
April zu vermieten . B9344

Belkortstraße 19, III . Stock.
Ädlerstr . 18 . Ecke Zähringer Str . .

1 Tr . , l . . erhalten ordentl . Leute
billige gute Kost u . Wobng . Z39039

Ädlerstr . 36 , 2 Treppen , ist ein
großes , schönes , leeres Zimmer
mit Koch - u . Leuchlgaö zu verm .
Näheres daselbst . B937 1

Adlerstrnfte 39 , 1 ? r . , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit 2 Letten ,
eventl . 1 Bett , preiswürdig zu
vermieten . B9363 .2. 1ufi in itiLn . -

Akademiestr . 3^ . nächst der Haupt -
post , ist im 3. Stock ein hübsct,
möbliertes Zimmer billig zu
ver mi eten . 939268.2.2

Amalienstraße 81 , V . Stock , Kas -
serplad . in gut . Hause , ist ein schön.,
gut möbliertes .Zimmer an Herrn
oder Fräulein bill . z . verm . B9210

Bürgerstraße 9, parterre , ist hübsch
möbl . Zimmer zu vermieten mit
sep. Eingang .' . - B929 :".

Aasanenftr . 2, 1 Treppe Iioch ( Ecke
Kaiserstr .^ ist ein schön . , gut möbl .
Palkon - Zimmer m . sep . Eing . zu
vermiet . Auch vorübergeb .

Herrenstraße lv ist ein schönes , gut
möbliertes Zimmer mit freier
Aussicht sofort zn vermieten .
Näheres Hinterhaus . 939287

Hirschstraße 831 , «stfr. , ist ein gro
ßes Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten . B927fi

Sioifcrftt . ^2, 2 Tr . hoch , 2 sehr gut
möbl . . ionnige Baltonzimmer .
eines mit separat . Eing . , an 1 öd.
2 Herren bald zu vermiet . B9333

« aiserstr . ti3, gegenüb . d . Hochschule.
zweisenstr ., out möbl . Zimmer
aus sofort oder später billig zn.
vermieten . B9819

j ' aiserstrai . e 18 .». 3. Stock , ist ein
. gut möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension sogleich zu ver -
mieten . B9359

Körnerstraße 11 , 2. St . , ist Wohn -
u . Schlafzimmer , sehr gut einge *
richtet , zu vermieten . B9033

Leovoldklr . 3 , part . , n . Kaiserpl . , ist
gut möbl . , freundl . Zimmer soal .
od . spät , zu vermieten . B9028 .3 .3

Schillerstraße 2311 ist ein freundl .
möbliertes Zimmer mit guter
Pension preiswert sofort zu ver ^
mieten . B906I

^ chiitzcnstr. 65 a . 2. St . , gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B931ft

- eminarstr . 4 gut möbl . sonnige
Zimmer Mit guter Pension zu
vermieten . ( Elektr . Licht . ) B9007

Sosienstraste 28 . l . Treppe , iit gut
eing . Wodn - und Schlafzimmer
sofort zu vermieten , bei ruhiger
Familie , kann auch einzeln , ab »
gegeben werden . 937920.6

Walhhornstr . 21 zwei unmöblierte
Zimmer , eines im 2. . eine ? im
5 . Stock,' Äl « rdetttliche Mieter ab -
zugeben . ErstereS zu Mk . 20 .—,
letzteres zu Mt . 8 .—. B8992

Waldhornstratze 28a , IV . Stock,
sind gut möblierte Zimmer sogl .
billig zu vermieten . 339211

Westendstraße 63, 3 Tr . , sehr schön
möbl . Zimmer ( Mühlb . Tor ) in
freier Lage an besseren Heirr
zu vermieten . B9221

Zöbringerstrahe 72. 2, Stock , ist ein
freundlich möbliert . Zimmer sofort
oder später zu ver mieten . B9372

1— unmöblierte Zimmer snr
einzelne Person oder zur Aufbe -
Wahrung von Möbeln za vermieten .
Näb . Uhlandstr . 1 « . III . B9313 .2 .1

r 2 Damen
eine Wohnung von 7 , ober zwei
Wohnungen zu 4 u . 3 Zimmern
mit Badezimmer u . Zubehör , auf
I . Juli gesucht . Garten erwünscht .

Angebote an H . Wiehl . Bis -
marckttraste Ki>. 4550 .Z.1

4 Zimmer - Wovnung in ruhig .
Hause sucht ! l . Familie auf 1 . Juli .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B9317 an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse "
3 Zimiüerwodunng m . Magazin

u . Stall auf 1 . Juli in der Südstadt
oder Beiertheim in der Nähe deö
Bahnhofes von Dauermieter zu
mieten gesucht . Angebote m . Preis -
angabe unt . B90I5 an d . Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " . 3.3

Beamtenwitwe sucht in gutem
Hause Zweizimmerwohnung auf 1.
Juli . Gefl . Angebote unter Nr .
B9194 an die Geschäftsstelle der

B̂adischen Presse " erbeten .

M Ml. zimmer
sofort von Herrn gesucht . B9379

Preisangabe an -H . Weung .
Stuttgart . Moltkestraße ö2, L. St .
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Damen- Putz
Grosse Auswahl io Famen, Federn, Binnen ;

r. ciswertc

Matelot . weiß Strohge - 4 AH
flecht . mit schwarz « Band I II "!
garniert X * trf /

ro
.
ra 4 .75aparte, Jugendliche

mit seidenem Kopf

Blusen und Röche
Schwarz -weiss karierte

Blusen, . . .
5'»

Damen- Ronfehtion
Besonderes Angebot .

&50 7.25 5-50 4.50 3.90

Kostümrock ss rrurf. 4"
moderne Far -
den . Ia . Stoffe
u . Verarbeitg .

54 .— 47 .50 42.— 36.75 29 . 50 26.-

Kostüme
54 .— 47 .50 42.— 36.

Kostüme
große , eleg . Form , hand¬
genäht . mit Blumen - oder
Fliigelgaruitur . . >

Strohelocke , jugendliche
Fagon , Seidenauflage und
Blumengarnitur . . . .

neueste Formen , elegante HA
Blumen - oder Flügel - 1 / f | | |
garnitur • • « . . . 1U * UV

Kostümröcke,
Kostümiöcke,

aparte Stoffe , modern .
Schnitt . . 18 .50 bis

blau Cheviot
26.50 bis

550

395

beste Fabri¬
kate ,

prima Stoffe ,
feinste Machart . von 135.— bis

Moiree Jacketts ißso
aparte Facons . . . . 54 .—

Große Auswahl

Gummitin » Mäntel
offen und geschlossen zu tragen .

Hugo Landauer
,

K Ä ™ t e
:

Bekanntmachung.
Von der Reichsverteilungsstelle ist neuerdings der zulässige tag -

liche Höchstverbrauch an Mehl für eine Person auf 200 g herahgescdt
worden . „

Diese Mehlmenge entspricht einer verarbeiteten GewlchtSmenge
von 30» ? Brot oder von 240 g Wasserweck oder von 270 g Zwieback .

Der KleinverkausSpreis für Mehl und Brot in der Stadt Karls -
rulie wurde bis auf weiteres wie folgt festgesetzt:

Weizenauszugmehl 0
Weizenbrotmehl
Roggenmehl (2% Ausmahlung )
Roggenbrot in Laiben zu 780 g

und zu 1500 g
1 Doppelwasserweck
Zwieback

Karlsruh «, den 28. März 1915.

0 .30 M das Pfund .
0 .24 Jt .
0.22 . Ä n m |
0 .32 -Ä der Laib
0 .64 m » ,
0 .06 M (2 Stück zu 80 g) ,
0.20 M 100 g.

4654

Ter AiiSschoß für die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreideund Mehl.

Handelsschule
der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe

zirl - l 22 .

Abendfachkurse .
An der städtischen Handelsschule beginnen am 16. April ISIS

neue Kurse für freiwillige Teilnehmer und Teilnehmerinnen .
1 . Stenographie ( Systeme Stolze - Schrey und Babelsberger .)

Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene .
fl. Maschinenschreiben .
3 . Buchhaltung : Amerikanische , italienische und deutsche doppelte

Buchhaltung . Abschlüsse und Bilanzlehre .
4 . kaufmännisches Rechnen .
5 . Deutscher Briefwechsel und Schreib «« .

Kursdauer : IS . April ISIS bis St . Juli ISIS bei 4 Wochen-
stunden für jedeS Unterrichtsfach . Die Gebühr beträgt für jeden Kurs
I » Mk . und ist bei der Anmeldung oder am 1 . Unterrichtstage zu ent -
richten . Bei Teilnahme an mehr als einem Kurse tritt eine Er -
Mäßigung ein . Rückvergütungen werden nicht gewahrt .

Anmeldungen werden täglich in der Zeit von 2—6 Uhr . außer¬
dem am Mittwoch , den 7. April 1915 und am ffreitag . den 9 . April 1915,
abends zwischen 6 und 9 Uhr auf dem Sekretariate der Handelsschule .
Zirkel 22 , entgegengenommen . 4534

Karlsruhe , den 81 . März 1915.
Ta » Rektorat .

f Kirchenchor der Christuskirche I
s - — 9

Karfreitag , den 2. April 1915 , abends l/ fi Uhr :

Passions » Konzert
unter gütiger Mitwirkung von

FrauGroßkopf -Schumacher Sopran), Frl. Usl Pfeifer
(Alt) , Herrn K . Hertenstein (Tenor) , Herrn Ed . Meier

(Baß) und Herrn Tb . Barner (Orgel ).
Musikalische Leitung : Herr Hans Vogel ,

Lehrer am Großh . Konservatorium für Musik .

Die ausgegebenen icn Karten berechtigen unsere Mitglieder
zum Besuche des Ko es. Für Nichtmitglioder sind Karten zum
Preise von 1 Mk . in de i lofmusikalienhandlungen Oo»rt (Tel . 3008)
und Kuntz (Tel. 18501, in der Musikalienhandlung Hilter (Tei. 1988)
und am Abend des Konzertes am Eingang zur Kirche zu haben .

Der Reinertrag ist (ür die Kriegsfürsorge bestimmt . 1652

Oer Torstand .

(

Holländer

Weibkraut
und

- Rotkraut
Pfund 15 Ms -

Menden
|

Pfund IQ Pfg . £

Zwiebeln

I

Durch MO wird behandelt
. L ungesunde , über -

mäß . Fettanlaqe . sowieallgem . ör -
ver » n . Schönheitspflege . Zu spr.
v . 3—6 U . nachm .. Sonnt . 10 — 12 11.
93B353.3.3 Gottesanerstr . 3 , 3Trp .

Frau Kiefer
Hebamme

9.5 wohnt ab 1 . April 4282

Nuitsftratze 1 , 2. St.
Schwarze und farbige

FrWhrs - Mäntel
^ 15 . 95

schwarze und farbige

Men-kleiiler
10 . 95

schwärze und farbige

Indien «»
cH 6 . 95 an .

Wilhelmstr . 34,1 Treppe.

Pfund 20 Ms -

3 Pfund 5 8 Pf «.

Zentner 18 Mark

Italiener

VlumenkH
Feinlle Mänte

stlflipfttflurftr
/ e

Ein Transport

^ WPferde
find zu verkaufen . mi .2

Kriegstrahe 92. im SV.

Korfetten Korsetten
in nur guten Qualitäten , sehr schön ,
bequem . Sitz , Stück 2 Mk ., in tiocli u.
nieder , gute ftvnrfforsctta , Neform -
Irit ' iticii jebr billig tn allen Weiten .
Ü " t ms g iiailet . < 9l7 >>. ' ' .2
'5 '»: In ' cr - '! l ce I Tr . . links .

Bettstelle mit Rost u . Polster ll>^ ,
lturig . Schrank ö M , Waichtisch I m,
nr . Tisch 2.60 u . 4 M . pol . Chiffonnier
25,# . L«dw.' Ki1hklmftr . 18,Hof. « ,

W. Erb
am Lidellplatz

empfiehlt auf die Feiertage

Kuchte - und Gemiise-
Konserven

besonders preiswert .

Sdjnilijparel mit Köpfen
Schni tbohnen.

Badische Weine
erste Marken

weiß und rot .
Norddeu sche

Wurslwaren .
Gebr. Kaffee

besondere Mischung
ä Mk . 2 .— das Pfund .

Telephon Nr

Schülrr -Niolinril
in grober Auswahl , günstigste Kauf -
gelegenheil , solange Borrat reich!
i vorziialicheö Instrument mit
Bogen . Kasten , ttoiophon « nd

1 San Saiten
nur Mk . 14 . 30

im 4519 .2 .2

Am-Zaus . Söiferllt . 187.
Heftig . Kleider

kauft fortwährend zu höchst . Preis . :
M . Friedenberg , Aäbringei str . 28.

.▼▼▼▼▼TnrrvYy

Durlach. Durlach. y
GesWslS-krijssltUg nnt kWsehluU ►

<
►
►
►:
►
►

t►
►!

Einem hiesigen iitL Publikum die ergebenste Mitteilung ,
daß ich unter heutigem die

Wirtschaft zum „ Schützenhaus "
auf dem Tnrmberg

übernommen habe . ES soll mein Bestreben sein , durch
Verabreichung nur guter Speisen , reine V5eme . sowie
einen ff. Stoff Pier an «« der Löwenbrauerei C . Wagner .
Durlach , die Zufriedenheit meiner wert . Gäste zu erwerben .

Zum regen Besuch ladet freundlichst ein. 4563

Ole Jörgensen
Zum „ SchiitzenhauS ^ „ Löwenbräu "«

[< Turmberg .
Telephon Rr . 147.

Haupt/ . r . ZK .
Telephon Rr . 145.

Karl -Friedrichstr . 22 . im Friseur -
geschärt , werden ausgekämmte
Haare angekauft . 62g . 13 .12

Herreu - n . Tameurad . Freilauf ,
gut , eines 35 Mk , B93S2

Kochherd ,
Schllyenstr . 5 '̂

, Hos.

ResidenzTheatep
Durlaoh im „Grünen fioi".

«->«>> Fest - Spiel plan »« -s - -
Jür Oster -Souniag .

ATLANTIS
von « crhnrt Haupt manu .

7 Akte Alleiniges Erstauffühningsrecht 7 Akte

des einzig existierenden Films , der die Schrecken eines Schiffs -
unterganges in seiner ganzen grausigen Großart gkeit zeigt. Die
letzten großen Seeschlachten , die großen Katastrophen der

englischen Riesenschiffe .
Die bisher gewaltigste , staunenerregend ? Filinschöpfung,
Das technische Wunderwerk der Inszenierungskunst .

Aktuelle Berichte von den t elt-KriegssclHupHüzen
sowie noch einige weitere das titL Publikum interessierenden

kinematogt optischen Darstellungen
mit inusikaüseher Illustration .

AK

f I
Die weisse Sklavin

Oster - Moniaff :

Diwans
neue , groiie ^litetoobl . b 88,35u .40
M an , Hochs. Dessins v . Jt an . 2.2

Schtitzenstr . 25.

I

Großer Detektivschlager , 1 . , 2. und 3. Teil, und 5 Akten,
Spieldauer ca. 2 Stunden .

Behandlung des Fdädchenhandels .
Insceniert von Viggo Larsen .

Das ganze Deutschland so! ! es sein !
Hß Ein vaterländisches Filmschauspiei in 3 Akten aus der Gegenwart ,
r^ j In der auptrolle H . VaLent.n vom kgl. Schauspielhaus in Deilin.

L üe . le Oerich e von den Iftfeit-Hriepssc^auplStan
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